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Abend⸗Ausgabe. 


Dabei iſt kaum ſungen, in welcher Weiſe der Direktor und die⸗ 
jenigen Lehrer, denen der Kandidat überwieſen 
wird, deſſen Thätigkeit zu leiten und zu über⸗ 
wachen haben. Nach Ablauf des Seminarjahrs 
erſtattet der Direktor auf Grund feiner eigenen 
Beobachtungen und der Urtheile der beauftragten 
Lehrer über den Kandidaten an das Provinzial⸗ 
ſchulkollegium Bericht; das Provinzialſchulkolle⸗ 
gium hat das Recht, ſolchen Kandidaten, welche 
es für den Lehrerſtand ungeeignet erachtet, den 
Rath zu ertheilen, von der begonnenen Laufbahn 
Abſtand zu nehmen. Während des Seminarjahrs 
ſind die Kandidaten mit größeren zuſammen⸗ 
hängenden Lehraufgaben zu betrauen und mit 8 
bis 10 wöchentlichen Stunden zur Unterrichts⸗ 
ertheilung heranzuziehen. Dabei ſoll darauf 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
; 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


wirklich ſparſam geweſen ſind. n 
je eine Expedition ſo gut genährt geweſen, wie 
die meinige. 

Ueberhaupt würde ich mich freuen, wenn 
der verehrliche Ausſchuß die Ueberzeugung ge⸗ 
wonnen hätte, daß ich mich nach Kräften bemüht 

be, den mir gewordenen Auftrag auszuführen. 

ies hat unſer aller Leben wiederholt aufs Spiel 
geiest und wird es wohl noch weiter thun. 

ikipia wird dauernd eine ſehr ernſte Rückerin⸗ 
nerung für Herrn von Tiedemann und mich blei⸗ 
ben. Herr von Tiedemann iſt obendrein noch an 
der Dyſſentrie erkrankt geweſen. Gott ſei Dank 
iſt meine Geſundheit ganz vorzüglich. Ich be⸗ 
finde mich reichlich ſo wohl als in Europa. 

Ob und wo ich Emin Paſcha treffen werde, 


Der Bericht des Dr. Peters. 


Der neueſte hier eingegangene Bericht des 

Dr. Peters, deſſen Inhalt bereits in Kürze 

bekannt geworden, wird jetzt von der „Kolonial⸗ 
Zeitung“ wie folgt im Wortlaut mitgetheilt: 

Kapte in Kamaſia, den 16. Januar 1890. 

Baringo⸗Nyanza. 

| Dem verehrlichen Ausſchuß des deutſchen 

| Emin Paſcha⸗Komitees beehre ich mich, mit Ge⸗ 

legenheit der Expedition vom Sohn des Jumbe 

Kimameta, welchem ich heute begegne, nachfol⸗ 

gende kurze Mittheilungen über den Verlauf der 

Expedition zu machen. Ich darf bemerken, daß 

ich während der Expedition eine genaue Bericht⸗ 

erſtattung fortgeſetzt habe. Dieſe Berichte welche 


2 l x 18 7 ; chtet werden, daß die Kandidaten in mehreren 

zum Theil ausführliche geographiſche Entdeckun⸗ weiß ich heute noch nicht, obwohl ich nur noch Fi „de 1 iehreren 
} 1 l - ; ; in Fächern und auf mehr als einer Klaſſenſtufe 

gen behandeln, getraue ich mich jedoch nicht, der 75 Meilen von Wadelai entfernt bin. Ich bin unterrichten. On dringenden Fällen ist eine Heran⸗ 


gegenwärtigen Gelegenheit an die Küſte anzuver⸗ jedenfalls nicht gewillt, wie Dr. Fiſcher, in 
trauen, da ihr Verluſt durch 0 Maſſala unverrichteter Sache umzukehren. 

nicht eee wäre. Ich werde ſie nur immer 1 Fe 1 ven N gut 3 1 
anz ſicherer Vermittelung übergeben. arſchentfernung von e und wer weiß, 
9 Aces ob ich die Küſte wieberfehe! Hier iſt überall 


ziehung derſelben bis zu 20 Stunden geſtattet; 
je erhalten dann eine „angemeſſene“ Vergütung. 
Nach Ablauf des Probejahres wird von dem Di⸗ 


rektor ein ähnlicher Bericht erſtattet wie nach 


ch bin mit der deutſchen Emin Paſcha⸗Ex⸗ ol ie 1 \ dem Seminarjah d t das Pro⸗ 
pedition den ganzen Tana bis in deſſen Quellen⸗ eine gewiſſe Aufregung verſpürbar. Die Araber, dem Seminarjahr, und nunmehr hat das Pro- 
gebieten —— a — durch Murdoi, 22 die heute von Engaboto kommen, erzählen mir, vinzialſchulkollegium über die Sntelungsfähigteit 


des Kandidaten zu entſcheiden. Wird ihm die 
Anſtellungsfähigkeit zugeſprochen, ſo wird ihm ein 
Zeugniß ausgeſtellt, welches ſein Nationale, den 
aͤußeren Verlauf ſeiner praktiſchen Vorbildung 
und die Bemerkung über die anerkannte Anſtel⸗ 
lungsfähigkeit enthält.“ 

Hierzu bemerkt die „Köln. Ztg.“: „Es iſt 
nicht zu verkennen, daß durch dieſe neuen Be⸗ 
ſtimmungen dem höheren Lehrerſtand erhebliche 
aſten auferlegt werden. An Stelle des einjäh⸗ 
rigen tritt ein zweijähriges unbeſoldetes Probe⸗ 
jahr; die Kräfte des Direktors und der Lehrer, 
denen der Kandidat überwieſen wird, werden in 
höherem Maße in Auſpruch genommen als bis⸗ 
her; die Anſtellungsfähigkeit wird an die denkbar 
höchſten Bedingungen geknüpft. Trotzdem würde 
die neue Ordnung von der geſammten höheren 
Lehrerſchaft mit Genugthuung begrüßt werden, 
wenn einige Ausſicht vorhanden wäre, daß den 
immer verſchärften Beſtimmungen und immer 
neuen Opfern endlich einmal ein Ausgleich in der 
beſſeren Beſoldung folgen wird. Leider iſt nach 
den bisherigen Erfahrungen wenig Hoffnung vor⸗ 
handen, daß die Zurückſetzung des höheren Lehrer⸗ 
ae gegen die übrigen Beamtenklaſſen in ab⸗ 
ehbarer Zeit aufhören werde. In weiteſten 
Kreiſen der Gymnaſiallehrer bricht ſich die peſſi⸗ 
Fa Anſchauung Bahn, daß die Regierung in 
Preußen für ihre durchaus berechtigten Forde⸗ 
rungen kein Ohr habe.“ 


— In Kiel iſt wärtig die diesjährige 
ig - Zube 


umoni, Kitui und Kikufu. die Leute dort ſeien früher ſehr gut geweſen, 

jetzt aber ſchlecht geworden, was den Grafen Te⸗ 
lecki intereſſiren dürfte. Ich habe ferner von den 
Kämpfen in Kawirondo durch dieſe Leute Kunde 
bekommen, und ich weiß, mit welcher Erbitterung 
mir der Weg bisher ſtreitig gemacht iſt. Ich 
habe erſt heute drei Wakamaſia erſchießen laſſen 
müſſen, weil geſtern einer von meinen Leuten, 
Chamſini, meuchleriſch ermordet wurde. Hier iſt 


kaland, Ukamba, 
Der Tana von Hargatzo an wird im Norden 

durch eine Gebirgskette begrenzt, welche — ver⸗ 
gleiche meinen Bericht aus Hargatzo (dieſer Be⸗ 
richt iſt in Berlin nicht eingegangen) — bis 
nach Thakaland hinein reicht. Sie läuft mit dem 
Strom ſüdweſtlich und endet beim Anfang der 
eigentlichen Thakaberge, etwa 5 Meilen oberhalb 
des Kilolumafalles in einer weit ſichtbaren Eck⸗ N b g 
kuppe. Demſelben ſchräg gegenüber auf dem kaum Muße, im Aublick großartiger Landſchaften 
rechten Tanaufer erhebt ſich alsdann das Mumo⸗ zu träumen. Hier iſt Kampf und Streit die 
nibergland in gleicher Höhe bis zu 6—7000Loſung, und es iſt wahrlich an der Zeit, daß 
Fuß. In dieſem Bergland habe ich vom 16. Frieden einziehe in dieſen dunklen Welttheil. Ich 
bis zum 26. November gelagert, mit dem ver⸗ habe dazu nur indirekt beitragen können! Die 
eblichen Verſuch, eine Brücke über den reißenden Niederlage der Maſſais wird allen ferneren Ex⸗ 
ana zu ſchlagen beſchäftigt. Als dieſer zweimal peditionen zu Nutze kommen, und auch ſonſt ha⸗ 

eſcheitert war, zog ich am ar Ufer entlang ben dieſe Schwarzen einſehen müſſen, daß Kara⸗ 
is nach Kikuju und bin durch 0 zum Ba⸗ wanen nicht dazu da find, von ihnen ausgebeutet 

argatzo auf⸗ 


ringo marſchirt. Der Tana von und geplündert zu werden. Sie haben vielleicht 
wärts ſtellt eine Reihe von gewaltigen Fällen dunkel gelernt, daß in dieſer Welt Diebſtahl und 
und unaufhörlichen Stromſchnellen dar. Er Lüge nicht das ſind, was da fein ſoll; ſondern 
ſteigt von 100 bis 750 Meter in Mumoni und daß vielmehr andere Normen für menſchliches 
etwa 1400 Meter in Kikuju. Der erſte bedeu⸗ Handeln am ae . 
tende Fall iſt der Kilolumafall an der Straße Hoffentlich iſt dieſer Bericht nicht der letzte. 
von Mbe nach Mombas. Eine Reihe von Fällen Das Schickſal meiner Expedition muß ſich nun 
und e in Mumoni mit einer groß⸗ bald entſcheiden. Gebe Gott, daß es im Sinne 
artigen Felspartie, welche 150 Meter ſenkrecht unſerer Wünſche, im Sinne des ziviliſatoriſchen 
zur Flußſohle fällt. Sie würden in Europa für Grundgedankens für unſer Unternehmen und der 
eine landſchaftliche Sehenswürdigkeit erſten Ran⸗ nationalen Intereſſen ausfalle! 
es gehalten werden. Bei Uebergang aus Ulamba| , In umnveränderlicher Hochachtung verharre 
tomoni nach Ukamba Kitui iſt die großartigſte ich des verehrlichen Ausſchuſſes 


Partie des ganzen Stromes. Eine Reihe un⸗ ſtets ergebener Karl Peters. Manöverflotte vollzählig verſammelt. 
mittelbar auf einander folgender Fälle, die ch —..b—Tä5. beeſteht aus 8 Panzerſchiffen, 1 Kreuzerkorvette, 
als ein gewaltiger Fall ausnehmen, ſtürzt etwa 3 Aviſos und den dazu gehörigen Torpedo⸗ 


100 Meter in die Tiefe. 2—3 Meilen oberhalb Deut ſchland. 


— Der „Reichsanzeiger“ verb nie die 
i i des 
ebietes 


„ Poſen, 10. Mai. Die Anſiedelungs⸗Kom⸗ 
miſſion kaufte das 553 Hektar umfaſſende Ritter⸗ 
gut Grzybno, Kreis Strasburg (Weſtpreußen). 

. ruh, 11. Mai. Das Befinden 
des Fürſten — iſt zur Zeit ganz vorzüg⸗ 
lich; er iſt ſo guter Laune wie ſelten zuvor. 
Faß täglich reitet er zweimal durch den Sachſen⸗ 
wald, meiſtens nur in Begleitung eines Dieners. 


werde mich in 1 indeß vielleich 


rkan 


erlangen, daß ſolche Beamten einfach austreten, 
bee an das nicht unerhebliche Kapital 


— Sehr lebhaft nehmen die Blätter Stel: 


. al gegen eine 
ellentzündung wohl hoffnungslos krank), zwei waltung über g der praktiſchen Ausbil⸗ 


Küchenjungen, zwei Privatdiener, den Diener des dung der Kandidaten für das Lehramt an höheren 
Herrn v. Tiedemann und 2 Träger⸗Obere. Da⸗ i ln 809 
imd werde 


neben noch erlangt, daß 
ehe er zur praktiſchen . einer 
usbil⸗ 


La ein ſehr bemerkenswerther Fall, wo ſich das Berlin, 12. Mai. Nach dem dem Reichs⸗ 
aſſer kreisförmig etwa 12 Meter in die Tiefe ſtürzt. tage vorgelegten Berichte der Reichsſchulden⸗ 
Außer biefen Füllen welche feſtgelegt werden müſſen el war * en bee Zaun: 
für die Kartographie des Tana, ließen ſich ivenfonds am. uſſe, des Rechnungejahres 
hunderte m 8 Heinfte aue 505 a 1888-—89 488, „193 Naar Beim Reſchetags⸗ . 
Nähere darüber findet ſich in meinen Berichten. . ergiebt ſich folgender Stand: Zur 
Zwei Meilen oberhalb des Falles lagerte ich an Beſtreitung der Ausgaben für den Bau des 
einer Stelle, wo ich meine, daß Krapf den Fluß Reichstagsgebäudes find der Reichshauptkaſſe in 
Hieber haben mag. Gegenüber mag man in den Etatsjahren 1882 —83 bis 1888 —89 12,209,807 
Berghöhen Albert⸗Berg wiederfinden. Derſelbe Mark überwieſen worden. Darnach betrug der 
iſt auch auf den Karten etwa 30 Meilen zu weit Beſtand des a am 31. März 
unterhalb gelegt. Die meiſten Karten zeichnen 1889 17,641,200 Mark. Der Reichs⸗Invaliden⸗ 
dieſe Gegend überhaupt falſch. fonds erzielte aus ſeinen Werthpapieren und 
„Der Tana fließt bis zu den großen Fällen, ſonſtigen Anlagen eine Verzinſung von 4,11 
ſüdweſtlich, zuletzt geradezu ſüdlich, wendet ſich ozent, der Reichs⸗Stiftungsbaufonds und der 
von hier an allmälig nach Weſten und vom Ein⸗ eichstagsgebäude⸗Fonds aber nur 4 Prozent. Zur Zeit werden, der „Magdeburgiſchen Ztg.“ 
A 125 Dika an nach Nordweſten zurück. Sein — Als eine „ſeltſame Reliquie“ bezeichnet zufolge, die Kaiſerzimmer im Schloſſe, welche, 
= engebiet iſt die Kikuju⸗Ebene, guiiöen der die „Köln. Ztg.“ die allgemeine Wittwen⸗Ver⸗ im erſten Stocke belegen, eine prachtvolle Aus⸗ 
Thomſon'ſchen Aberbare Range und Kenia. Der pflegungsanſtalt, welche am 28. Dezember 1775 ficht auf den Park und das e gewähren, in 
eigentliche „Daana⸗ ‚oder Dagana aber kommt zum „Schutze der einzelnen Bürger gegen die Stand geſetzt, wie es heißt, weil der Kaiſer als⸗ 
5 — Kenia. So viel kurz vom Tana. Alles traurigen Folgen frühzeitiger Todesfälle für ihre bald hier erwartet wird. Es ſind zwei einfach 
— 5 ru Bei ten, Familien“ gegründet wurde und zunächit ihrer eingerichtete Eckzimmer. 
| 1 5 * erlau Krieg n d ition war Benennung entſprechend jedem Bürger zugäng⸗ Geſtern ſtarb plötzlich die Gattin des Ober⸗ 
Hawınop Kampf und 5. 10 die Loſung ge⸗ lich war, der freiwillig gegen Zahlun beſtimmter förſters Lange, der bekanntlich die rechte Hand 
weſen! Nacheinander habe ich die Wandorobo Beiträge feiner Wittwe eine lebenslängliche des Fürſten in landwirthſchaftlichen An elegen⸗ 
N doi, „ 0 allem Penſion ſichern wollte. Durch Kabinetsordre vom heiten iſt. Der Fürſt erſchien heute Nachmitta 
8 Murdoi, Wadſaka, Wakikuju und vor allem Penſi lite. Durch Kabinetsord iten i ſt erſchien h 9 
wi Maſſais ſchlagen müſſen, um hierher zu ge. 27. Februar 1831 wurde fie auf die Staats⸗ perſönlich in der Oberförſterei, um feinem lang⸗ 
angen. Bei den Maſſai habe ich Elbejet und beamten und evangeliſchen Geiſtlichen beſchränkt, jährigen Freunde die Hand zu drücken; eine halbe 
ein anderes Kraall verbrannt. Durchweg war und zwar mit dem Zwange zum Beitritt in der Stunde ſpäter kam auch die Fürſtin Bismarck, 
ich herausgefordert. „Mich haben die Strapazen Art, daß die Erlaubniß zur Verheirathung an die um die Leiche zu ſehen. 
und Kämpfe 15 Träger und einen weiteren As⸗ — des Beitritts zur Anſtalt geknüpft Kiel, 11. Mai. Wie man hört, geht das 
kari, Alo Agal gekoſtet, der in dem erbitterten wurde. othdürftig umgeſtaltet durch das Tarif⸗ Manöver⸗Geſchwader in dieſer Woche nach der 
Gefecht mit den Maſſai am Sonntag, den 22. geſetz vom 17. Mai 1850, wurde die Anſtalt Eckernförder Bucht. 
Dezember neben mir fiel. Nach dieſem Gefecht weit überholt durch die Verwirklichung des Ge⸗ „Das Kadetten⸗Schulſchiff, Fregatte „Niobe“, 
bei Elbejeto am Ngare Gobiot bin ich den Guaſo dankens, daß der Staat, ohne Entſchädigung zu tritt am 29. Mai eine viermonatliche Reiſe nach 
Niro nördlich bis weit über den Kenia hinaus erhalten, die Pflicht habe, für die Wittwen und Norwegen, England und Schweden an und trifft 
die Eudikaberge entlang marſchirt und habe da: Waiſen feiner Diener zu forgen, wie das durch Ende Auguſt in Arzu ein. Nach etwa zehn⸗ 
bei feſtſtellen können, daß der Guaſo Nyiro nicht die Geſetze vom 20. Mai 1882 und 28. März tägigem Aufenthalte in der Danziger Bucht kehrt 
2 Kenia und Endika nach Oſten, ſondern 1888 geſchah Nachdem endlich das Geſetz vom das Schiff wieder nach Kiel zurück. 
ortdauernd NRW fließt. Vielleicht läuft er in 15. Juli 1889 und das Ausſcheiden aller Geiſt⸗ Der Marine⸗Zahlmeiſter⸗Aſpirant Dietrich 
den Weiewei. Ich marſchirte dann den Guaſo lichen, die eine beſondere Kaſſe haben ſollen, ſie 
Narok entlang. In der Chriſtnacht hatten wir auf gewiſſe Kategorien von Beamten und ein⸗ einer jährlichen Remuneration von 5500 Mark 
einen Ueberfall der age zu beſtehen. Ich zelne Mitglieder, die, ohne Entſchädigung zu er- ernannt. Er hat ſich von hier nach Berlin be⸗ 
traf am 7. Januar d. Js. in Niemps am Ba⸗ halten, nicht austreten wollen, beſchränkt hat, ſei geben und wird nach Meldung beim Auswärtigen 
zingo mit noch etwa 400 guten Schafen ein. die Unhaltbarkeit der Anftalt, namentlich in ihrer Amt die Reiſe über Brindiſi nach Oſtafrika fort⸗ 
Am 13. Januar brachen wir von Nemps nach jetzigen Geſtalt, zweifellos. Wie wenig ſie moder⸗ ſetzen. 
dem Nyanza auf. Engliſche Expeditionen habe nen Anſchauungen und Anforderungen entspricht, Mit Beziehung auf die angekündigte Anwe⸗ 
990 nirgends geſehen. Nur die Spuren geſchei⸗ gehe 9 daraus hervor, daß das angeſammelte ſenheit eines öſterreichiſchen Geſchwaders in der 
15 105 min Paſcha⸗Expeditionen hin und wieder Kapital für den Mann ga, verloren geht, wenn Oſtſee wird von unterrichteter Seite mitgetheilt, 
getro . aan, die Frau vor ihm ſtirbt. Von einer Verpflich⸗ daß das von dem Erzherzog Stephan von Oeſter⸗ 
bort Raven Ale a tung zum Unterhalt und zur Erziehung der Kin⸗ reich befehligte Schiff nicht das ältere Kaſematt⸗ 
ein Weißer ondo zu ſein, wo, der ſei gar nicht die Rede. Dazu komme, daß, ſchiff „Kaiſer“, ſondern der neue, zum erſten 
während endgültig angeſtellte Beamte im Falle Mal in Dienſt geſtellte geſchützte Kreuzer „Kaiſer 
der Verheirathung zum Eintritt in die Anſtalt Franz Joſef“ iſt. Das Geſchwader wird ſomit 
gezwungen würden, Beamte, welche zur Zeit der aus vier der neueſten Schiffe der öſterreichiſchen 
Marine formirt werden. } 
Wiesbaden, 11. Mai. Die Gräfin de 
Pierrefond, als welche die Kaiſerin Eugenie 
ceiſt, weilt ſeit dem 1. Mai in Begleitung der 
Gräfin Bourbaki und deren Schwägerin de Bre⸗ 
ton, welche ihrer Herrin auch im Unglück treu 
blieben und ſeit zwanzig Jahren beinahe ihre 
ausſchließliche Geſellſchaft bilden, in ies⸗ 
baden. Das ganze Gefolge der hohen Frau 
beſteht nur aus ſechs Perſonen. Die Kaiſerin 
Eugenie iſt eine Frühaufſteherin, fie ift bereits 
um 6 Uhr ſichtbar, um 6½ Uhr macht fie die 
Morgenpromenade, zurückgekehrt begiebt ſie ſich 


um 8 Uhr ins Bad, um ſich dann im Hauſe 

der e zu unterziehen. Sie fährt zwei⸗ 

mal des Tages Ipagieren und begiebt ſich um 
ur 


G davon Ma 9 Uhr bereits zur Ruhe. Die Haare der mol 


Tan artikeln ſind vollſtändig gebleicht. Die Kaiſerin emp ängt 


und macht 53 feine Beſuche. Am 5 Mat, 
ihrem 64. Geburtstag, gaben, wie man dem 
Badeblatte „Sprudel“ aus Wiesbaden meldet, 
die Fürſtlichkeiten, die jetzt hier weilen, ihre 
Karten ab, eine große Anzahl Telegramme, dar⸗ 
unter von der Königin Viktoria, von der Kaiſerin 
Friedrich, vom Prinzen Viktor Napoleon, von 


hr, im 
eutigen Probejahr entſpricht; das zweite, 


! ' geben. 
ti an darf nur die Statiſtiken anderer € 
sonen vergleichen, um mir einzuräumen, da 
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Stettiner Zeitung. 


iſt zum Konſulats⸗Sekretär in Sanſibar mit f 


— — 


Dienſtag, 13. Mai 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. Dies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


jeiner Mutter, der Prinzeſſin Klotilde, der Meinung in allen lateiniſchen Ländern fortdauernd 
Fürſtin Trubetzkoy (Gemahlin Alexanders II.), auf das lebhafteſte unterſtützt. Aus Frankreich 
Fürſtin Metternich u. A. trafen hier ein. Die werden jetzt zwei 5 bekannt, 
Kaiſerin wird bis Anfang Juni hier weilen welche erwähnenswerth find: Bibliothekar 
und im Auguſt ein engliſches Seebad beſuchen. der Nationalbibliothek in Paris, Marcel, hat eine 

Simmern, 11. Mai. Eine beneidenswerthe in Handzeichnung — zug von Mono 
Bürgermeiſterei iſt die Landbürgermeiſterei Sim⸗ mataga gefunden, welche nach ihrer Schrift, ihrer 
mern. Die Einwohner dieſes zahlreiche Orte Orthographie, dem Papier u. ſ. w. aus den 
umfaſſenden Bezirks ſind für das kommende Jahr letzten zwanzig Jahren des 17. Jahrhunderts 
von allen Gemeindeabgaben befreit. . * . Ua giebt ae der Hand 

Lübeck 11. Mai. Der Streik der Ewer⸗ | Meler Karte in der Revue geograp igue“ eine län 
führer in Hamburg iſt den hieſigen, nach dem Afri Darlegung: Die Portugieſen im öſtlichen 
Holzarbeiter⸗Ausſtande befugt ebliebenen Afrika, der Tſchambeſi, die Quellen des Kongo 
Arbeitern ſehr erwünſcht gekommen. Der größte 
Theil der Holzarbeiter hat ſich nach Hamburg be⸗ 
geben und dort ſogleich ein auskömmliches Unter⸗ 
kommen gefunden. 

Hamburg, 11. Mai. Die Annahme ⸗Stellen 
für die Ewerführer werden den ganzen Tag von 
Trupps ſtreikender Arbeiter umlagert, welche die 
Arbeitgeber, wenn ſich dieſelben Arbeiter vom 
Bureau holen, unter lautem Geſchrei bis zum 
Hafen verfolgen. Oft kommt es auch vor, daß 
ſie den Arbeitgebern die Arbeiter zu entreißen 
verſuchen, ſo daß dann der Ewerführerbaas ge⸗ 
zwungen wird, ſeine Arbeiter in Droſchken weiter 
zu befördern. Die Hafenpolizei fährt andauernd 
mit ſechs Barkaſſen im Hafen umher, um die 
Arbeitenden zu ſchützen. Gegen 16 Ewerführer 
iſt bereits Unterſuchung wegen Nöthigung ein⸗ 
geleitet. Bei den Familien der Ewerführer 
herrſcht Noth, da dieſelben auch nicht den ge⸗ 
ringſten Streikfonds beſitzen und auf die Arbeits. 
einſtellung gar nicht vorbereitet waren. Die 
Schauerleute hatten beſchloſſen, während des 
Streiks der Ewerführer keine Arbeiten in Schuten 
zu übernehmen. Als dieſer Beſchluß am Sonn⸗ 
abend durchgeſetzt werden ſollte, wurden bei den 
Gooler⸗Dampfern ſämmtliche Schauerleute ent⸗ 
laſſen und durch andere Arbeiter erſetzt. Auch 
bei der ſüdamerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft, wo ſich die Schauerleute ebenfalls 
weigerten in die Schuten zu treten, um Waaren 
zu löſchen, wurden ſämmtliche 350 Schauerleute 
ſofort entlaſſen. Wie groß der Andrang von Ar⸗ 
beitern jetzt iſt, beweiſt der Umſtand, daß der 
Betrieb nach 1½ſtündiger Unterbrechung unge⸗ 
ſchwächt fortgeſetzt werden konnte, da neue Ar⸗ 
beiter ſich in Menge gemeldet hatten. Die Ewer⸗ 
führer haben bei ihrem Streik vergeſſen, daß die 
flotten Zeiten der letzten Jahre dahin, und An⸗ 
gebot und Nachfrage noch immer die Arbeitsver⸗ 
hältniſſe regeln, aber nicht die Fachvereine. 


Frank reich. 

Man ſchreibt aus Paris: Eine eigen“ 
thümliche Stellung hat der neue Chef des Gene⸗ 
ralſtabes der Armee dadurch, daß dem franzö⸗ 
ſiſchen Heere ein Kriegsherr fehlt; denn der 
Fina welcher jetzt die Geſchäfte der Heeres⸗ 
eitung verſieht, kann, ſo routinirt derſelbe in 
allen politiſchen und organiſatoriſchen Fragen iſt, 
doch unmöglich als oberſter ührer angeſehen 
werden, wenigſtens würde für eine ſolche Auf⸗ 
faſſung ſeitens der Armee, welche in einer Re⸗ 
publik doch auch eine Stimme hat, ein ſtarkes 
Veto eingelegt werden. Dennoch iſt nach Art. 1 
des Erlasses des Präſidenten Carnot der neue 
Chef „direkt vom Kriegsminiſter abhängig und 
jener nur auf deſſen Befehle“. Außerdem 

leibt ein großer Theil des Generalſtabes mit 
einem Unterchef beim Miniſter, um unter deſſen 
direkter Leitung den Gang des Zentraldienſtes g 
u ſichern. Die einzige Selbſtſtändigkeit, welche we 
eneral Miribel zu haben ſcheint, iſt, daß ihm 
allerdings „auch unter der Amtsgewalt des Mi⸗ 
niſters“ die Wahl der Offiziere anvertraut iſt. 
Man ſieht, wie geſchraubt die Stellung des Ge⸗ 
neralſtabs⸗Chefs iſt; allerdings bietet die repu⸗ 
blikaniſche Verfaſſung Schwierigkeiten, die wohl 
nicht anders umgangen werden konnten. 

In dem Bericht des Kriegsminiſters, welcher 
den Erlaß des Präſidenten anregte, heißt es dann 
folgendermaßen: 

Der Geueralſtab ſoll von nun ab im Frie⸗ 
den aus denſelben Offizieren beſtehen, welche 
ſpäter beſtimmt ſind, die Operationen im Kriege 
zu leiten. Das Offtzierkorps deſſelben wird in 
wei Gruppen getheilt, von denen die eine im 
Falle des Krieges den Hauptquartieren zugeführt 
wird, während die andere beim Kriegsminiſter 
verbleibt. Der Chef des Generalſtabes ſoll nicht 
mehr ein Sekretär des Kriegsminiſters ſein, ſon⸗ 
dern — unter 2 Oberaufſicht — eine mehr 
ſelbſtſtändige Ste ung haben. Man muß, ſagt 
de Freyeinet, dieſe Stelle unabhängig von den. 
Miniſterkriſen machen, da ihre Funktionen 
dauernde ſind, damit nicht wieder, wie es vom 
Jahre 1874 bis 1888 Meere mit den (ſonſt 
jährlich) wechſelnden Miniſterien auch die Ge 
chäfte des Geueralſtabs⸗Chefs von einer Hand in 
die andere gehen, womit bisher nur fortdauernde 
Beunruhigung der ſo wichtigen Arbeiten verbun⸗ 
den war. 

Die „Kreuz⸗Zeitung“ hat bereits wiederholt 
auf die Wichtigkeit der Schaffung jenes Poſtens 
hingewieſen; natürlich ſind auch die hieſigen 
Blätter voller Befriedigung über die weſentliche 
Stärkung, welche der Armee durch die allerdings 
dringend nothwendige Regelung der unhaltbaren 
2 in der Heeresleitung zu Theil gewor⸗ 
den iſt. 

Was den General Miribel anbetrifft, ſo 
ſteht derſelbe in demſelben Alter, wie der Kriegs⸗ 
miniſter und der Chef des Generalſtabes der 
deutſchen Armee. Er war, wie letzterer, Artille⸗ 
riſt, führte 1870 eine Schwadron und war bei 
der Belagerung von Paris als Oberſt thätig. 
Unter den Generalen Ciſſey und Campenon 
fungirte er als Chef des Generalſtabes und war 
pe bekanntlich Befehlshaber des 6. Armee⸗ 

rps. Den Radikalen iſt Miribel ein Dorn im 
Auge, da er, wie erwähnt, Monarchiſt iſt und 
bei der Unterdrückung der Aufſtände am 16. Mai 
eine hervorragende Rolle geſpielt hat. Er „ſoll“ 
als Generalſtabschef nicht unbedeutende Fähig⸗ 
keiten entwickelt haben. 


Spanien und Portugal. 

In dem Streite zwiſchen den Portugieſen 
und Engländern iſt wenigſtens öffentlich ein 
Stillſtand eingetreten. Die Portugieſen, welche 
ſich von jeher durch Hartnäckigkeit im Feſthalten | Bufi 
aller Ansprüche ee haben formell den 
mit Gewalt unterſtützten Forderungen Englands 
nachgegeben, ihnen * aber noch nicht das ge⸗ 
ringſte Zugeſtändniß gemacht. Außerdem ſuchen 
die Portugieſen alles hervor, was ihre Rechte 
auf das fragliche Gebiet unterſtützen kann; darin 
werden ſie von der Preſſe und der öffentlichen 


endeckt von den Portugieſen, worin er an der 
Hand thatſächlicher Beweiſe die hiſtoriſchen Rechte 
Portugals auf jene Gebiete nachweiſt. Auf der 
entdeckten Karte iſt der Lauf des Sambeſi mit 
einer gewiſſen nauigkeit eingetragen. Die 
Fälle und Stromſchnellen von Kebrabaſa und die 


ſowie die Märkte (Feiras) von San⸗Eſtevao, 
Chicova Majapa und Manzowa. Sogar Orte, 
an denen ſich Gold findet, ſind verzeichnet. Auch 
der Lauf des Schire, des größten Nebenfluſſes 
des Sambeſi, iſt genau angegeben. Zahlreiche 
in den Händen von Marcel befindliche Schrift⸗ 
ſtücke beweiſen, daß der Sambeſi wenigſtens bis 
Sumba den Portugieſen in der Mitte des 18. 
Jahrhunderts bekannt war und daß ſie dort bis 
nach Maſchonaland hinein zahlreiche Forts und 
Märkte beſaßen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 12. Mai. In einer Unterredung 
mit dem Berichterſtatter des „Mancheſter Guar 
dian“ tadelte Stanley aufs ſchärfſte Englands 
„ſchlafmützige“ Politik in Afrika. Eug⸗ 
land gleiche einem alten, hinfälligen Greiſe, 
Deutſchlandhingegeneinem jugend⸗ 
kräftigen Manne. Er könne es den Deut⸗ 
ſchen nicht verdenken, zu nehmen, was ſie bekom⸗ 
men können. Wiſſmanns a 
flößten ihm Bewunderung und Ach⸗ 
tung ein. Beſeelt von dem Gefühle, für Kai⸗ 
ſer und Reich zu wirken, müſſe Wiſſmann große 
Erfolge erzielen. Alle deutſchen Maßregeln in 
Afrika ſeien das Ergehnif von Stanleys Rath: 
ſchlägen, welche England unbeachtet gelaſſen. Die 
Deutſchen paßten auf, während die Engländer 
gleichgültig blieben. 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 12. Mai. Der Reichstag be 
willigte die von der Regierung geforderten 
6,750,000 Kronen für den Ankauf der Eiſenbahn 
von Lulea nach der norwegiſchen Grenze. 7 


Griechenland. 

Zur Reiſe der Kaiſer in Friedrich 
nach Griechenland können wir noch mittheilen, 
daß die hohe Frau in Athen, woſelbſt man ſie 
ſchon Ende dieſes Monats erwartet, im Hauſe 
ihrer Tochter Wohnung nimmt. Es verdient 
dies deshalb einer beſonderen Erwähnung, weil 
die Wohnung des jungen kronprinzlichen 
eine äußerſt beſchränkte Ei da man bis zur 25 
ſtellung eines eigenen Palais ein einf ri⸗ 
vathaus für die Herrſchaften gemiethet hat. 
Uebrigens iſt es für die Liebe, welche die Kron⸗ 
prinzeſſin Sophie im Kreiſe der griechiſchen 
Königsfamilie ſich erworben hat, und für die 
nnung, mit welcher dem Ereigniß entgegen- 

wird, rag daß in der Zeit, in 
r man daſſelbe erwartet, die geſammte 
königliche Familie in der 4 Hauptſtadt 
verfammelt ſein wird. Der König hat ſogar 
Dee alljährliche Badereiſe über den jonft üb- 
3 1 hinausgeſchoben und wird erft 
n er 


erfolgten Entbindung ſeiner Schwieger⸗ 
tochter die 


über Aix⸗les⸗Bains aufſuchen. 


Afrika. 

Ueber Größe und Daunen a 
Köni ee e finden ſich der fran⸗ 
zöſiſchen Preſſe viel zu niedrig geariffene An⸗ 

aben, was um jo auffallender iſt, da einige 
— e Miſſtonare, wie z. B. Pater Menager, 
„der apoſtoliſche Präfekt des Königreichs Dahome“, 
8 den beſten Kennern dieſes urafrikaniſchen 
arbarenlandes gehören. Der Breite nach hat 
der Verfaſſer dieſer Zeilen das Königreich 
Dahome im Jahre 1884 zweimal durchquert und 
damals den zu Dahome gehörigen Küſtenſaum 
auf 49½ Kilometer, die Breite im Binnenlande 
dagegen auf rund 100 Kilometer berechnet. Die 
auptſtadt Abome (Betonung auf der vorletzten 
ilbe) dürfte ziemlich genau einen Breitegrad 
oder 111 Kilometer von der Küſte entfernt ſein. 
Aber wie mir der Chacha, Herr Juliano de Souza, 
verſicherte, erſtreckt ſich die Macht des Königs 
mindeſtens 250 bis 300 Kilometer weit landein⸗ 
wärts. Alles in allem dürfte man kaum fehl⸗ 
ehen, wenn man dem Königreich eine annähernd 
85 große Bodenfläche wie diejenige der Provinzen 
Rheinland und Weſtfalen zuertheilt. Obwohl ich 
auf weite Strecken durch gänzlich entvölkerte 
Landſtriche marſchirt bin, dürfte ſich die Bevöl⸗ 
kerung, die von franzöſiſchen Zeitungen irrthüm⸗ 
eſchätt wird, 
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Katarakte von Morumbona befinden ſich darauf, 
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würde alſo Dähomä ſein. Die Geſammtziffer weiter Ferne. Es ſei zweifellos, daß ein wirk- dieſe informirende und berathende Thätigkeit 5 u, 12. Rai Nachmittags 3 Uhr Kolonialwolle feſt, jedoch unter den Londoner 
des theils männlichen, theils weiblichen Kriegsheeres, ſamer Kampf gegen die ſozialen Schäden ſeitens welche nach im voraus aufgeſtellten Geſichts⸗ 30 inuten. Zuckermarkt. (Nachmittags, Preiſen. Garne ruhig, Preiſe unregelmäßig, 
deſſen tollkühne Tapferkeit durchaus nicht dem der Kirche nicht möglich, ſo oe die Kirchen punkten fortſchreitend das geſammte Gemeinde⸗ bericht!) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis Stoffe ruhig. 
eigenen Triebe, ſondern blos der durch barba⸗ noth nicht gehoben ſei. — Vor Allem ſei eine leben zum Gegenſtand der Erörterung macht. 88 pet. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
riſche Strafen erzeugten Gewöhnung an blinden Vermehrung der geiſtlichen Kräfte in der Weiſe 3) Dieſer informirenden und berathenden Hamburg, per Mai 12,45, per Juli —,—, Vermiſchte Nachrichten. 
Gehorſam entſpringt, ſchätze ich auf etwa 6000 nöthig, daß die heranwachſende Jugend in Pflege Thätigkeit tritt nach Maßgabe der vorhandenen per August 12,65, per Oktober 12,17 ½, per (unerſchütterlich) 3 Deine: 
Köpfe, Von Abome⸗Callavi gelangt man wiederum und geijtliche Obhut genommen werde — Dem Kräfte eine thätige Mitarbeit der Dezember 12,20. Rubig. 5 ö 91 ner ge 78 un 5 ame: Ser 
im Kande auf der Lagune nach der etwa Beſchluß der General⸗Synode gemäß, iſt im ver⸗ Glieder der Gemeinde⸗Kirchenräthe zur Seite: damburg, 12. Mai, Nachmittags 3 Ubr daß Pe Lang ie etz 15 ale, mein wi, 
50,000 Einwohner zählenden franzöſiſchen Kolonial- gangenen Jahre das Verhältniß der Miſchehen a. Hierbei iſt der Wirkungskreis, 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) W 7 hen n 1 1 rang 8 . 
ſtadt Porto Novo, die 10 Kilometer vom Meere feſtgeſtellt worden, demnach wurden im Ganzen ſowie die Art und Weiſe des Wirkens für den Good average Santos per Mai 85,75, per 5 ſoll te nun gu N N: en pre 8 5 eu, 
entfernt iſt. Und auf der 90 Kilometer langen 22 Miſchehen evangeliſch getraut, davon in der Einzelnen in erſter Linie gewieſen durch September 83,50, per Dezember 78,25, per März Ma 8 9 Be in Bat 00 8 Ba 
Lagunenſtrecke zwiſchen Porto Novo und dem Schloßkirche 1, Peter-Paul 1, Jakobi 12, Niko⸗ Amt und Berufsſtellung im bürgerlichen Leben. 1891 77,00. Ruhig. lebt. „Jawohl, den Vater, damit ers Jawort 
großen engliſchen Handelsemporium Lagos ver⸗ lai⸗Johannis 1, Lukas 1, Grabow 3, Bredow⸗ b. Er wird in zweiter Linie gefunden wer⸗ Bremen, 12. Mai. Aktien des Norddeut⸗ giebt, 
kehren ſogar kleine Dampfer. Es ift das inſofern Züllchow 2, deutſch⸗reformirt 1. — Von den den durch die Uebernahme gewiſſer Aemter ſchen Lloyd 160,50 bez. Telegraphiſche Depeſchen. 
von Wichtigkeit, als, wenn Porto Novo ernſtlich in aus Miſchehen hervorgegangenen Kindern wurden (Armenpflege, Waiſenrath, Schiedsmann), ſowie Petroleum (Schluß-⸗Bericht) feſt aber 3 5 2 
Gefahr kommen ſollte, wenigſtens fur die dorf 95 evangeliſch, getauft, davon 6 in der Schloß⸗ durch Theilnahme und rege Unterſtützung aller ruhig, Standard white loko 6,75. ; Wi witz, 12. Mai. Se. 1 
wohnenden Europäer noch immer die Möglichkeit kirche, 13 in der Peter⸗Paul, 43 in Jakobi, 8 der Veranſtaltungen und Vereine in der Ge⸗ — Kaiſer jagte heute Nachmittag im eſſelwitze 
bleibt, ſich nach Lagos zurückzuziehen. Porto Novo in Nikolai⸗Johannis, 3 in St. Gertrud, 19 in meinde, die direkt oder indirek deren ſittliche Wien, 12. Mai, Nachm. Getreide⸗ Revier und erlegte am Vormittag und Nach⸗ 
iſt am 4. Juli 1884 von franzöſiſchen Soldaten Grabow, 3 in Bredow⸗Züllchow. — Evangeliſch oder veligtöfe Förderung bezwecken. markt. Weizen per Frühjahr 8,32 G. 8,37 5 zuſammen 9 Böcke. Zum Diner waren 
i beſetzt, dann aber von den Franzoſen, die dort konfirmirt wurden von Kindern aus Miſch⸗ e. In dritter Linie da'm durch die freie B., per Herbſt 7,79 G., 7,84 B. Roggen eladen der Oberſt-Lieutenant Kuhlmav und der 
5 blos einen machtloſen Beamten mit 15 fenegale- ehen im Ganzen 15, davon 9 in der Thätigkeit, auf welche beſondere Gaben und per Frühfahr 8,00 G., 8,05 B., per Herbſt h alor v. a zum Souper der Witterguts 
5 ſiſchen Soldaten unterhielten, arg vernachläſſigt Jakobikirche, 1 in Nikolai ⸗ Johannis, 3 in Neigungen hinweiſen. 6,50 G., 6,55 B. Mais per Mai⸗Juni 5,17 G., e En und Oberſt⸗Lieutenant Biebrach. 
N worden. Lange iſt der Hafenplatz Kotonu, wo Lukas und 2 in Grabow. — Die Zahlen der 4) Erſt die praktiſche Erfahrung wird unter 5,22 B., per Juli Auguſt 5,28 G., 5,33 B. 5 5 em 11 0 fand die Beſichtigung der 
1883 die deutſche „Hertha“ eine erfolgreiche ungetauft gebliebenen Kinder und der nicht firch- | dem allgemein gegebenen Grundlinien der Erleichte⸗ Hafer per Frühjahr 8,40 G., 8,45 B., per Herbit ieh Pa an dem Schloſſe ftatt. 
Landung behufs Züchtigung von Strandräubern lichen Trauungen find nicht genau feſtgeſtellt, rung und Förderung des eelſorgeriſchen Verkehrs 6,13 G., 6,18 B. über di 90 88 Kaiſer 8 das 
ausgeführt hatte, zwiſchen England und Frankreich doch könne konſtatirt werden, daß eine Wendung des Geiſtlichen durch die Gemeinde, Kirchen⸗Räthe Peſt, 12. Mai, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ Protektorat über die Lan E in Prag 
fireitig geweſen. Die Engländer, die 1876 wegen zum ſchlimmeren nicht eingetreten ſei. und ihrer Glieder, die für die Gemeinden der durken Markt. Weizen lolo flu Rn 1892 te das Prüſtotnn 1 
Beleidigung eines engliſchen Kaufmanns die Im Anſchluß an den Bericht des Herrn hieſigen Synode und jede Einzelgemeinde insbe- per Frühjahr —— G., —— B. per 19 7 ir 3 dri 4 derſelbe ede 
stüfte von Dahome blodirten, find damals zu der General⸗Superintendenten gebt Der Prof. Jonas ſonders geeigneten und durchführbaren erkennen Juni 8,18 G. 8,20 B., ver Herbſt 7,49 über bas friedliche Zusammenwirken der beiden 
Anſicht gelangt, daß nur ſehr ſchwer ein Schlag auf die Nothlage in der St ertrud⸗Gemeinde laſſen, und die Weiſe ihrer ſegensreichen Durch⸗ G., 7,50 B. Hafer per Frühjahr —,— G., Volfsftänne an dieſem patristiſchen Unterneh⸗ 
gegen dieſes von der Natur gut vertheidigte Laud noch näher ein und weiſt darauf hin, daß der führung im einzeln lehren. —— B., per Herbſt 5,74 G., 5.76 B. Neuer men aus p 
gerührt werden könne. Auch die Portugieſen Gemeinde- Vorſtand bereits bei der General . Mach kurzen Erörterungen ſeitens einiger Mais 4.87 G., 4,88 B., per Juli⸗Auguſt 4,99 i 12. Mai. Das Gros der 
haben ſich veranlaßt geſehen, ihre am 10. Synode um eine Unterſtützung zum Kirchenbau 3 in General⸗Diskuſſion werden G., 5,00 B. Kohlraps per Auguſt⸗De⸗ fiskaliſchen Eiſenbahnarbeiter des Saargebiets 
za September 1882 übernommene Schutzherrſchaft eingekommen ſei. Redner beantragt auch ſeitens zunächſt folgende, von Herrn Archidiakonus zember 12—12½. — Wetter: Schön. wird ſich auf dem von ſozialdemokratiſcher Seite 
15 wieder fallen zu laſſen. Die franzöſiſchen Pläne für die Pfingſt⸗Fetertage g Manbeburg eiube⸗ 


auf Dabome dattren mirdeſtens ſeit 1883, und Be 1 ges (Stadt), 5 Bitte u 15 = e tz a cn f Theſen uten zerſchle 5 

le g 3, und bei der General» Synode zu unter ützen. — 2 ie größeren Parochien müſſen zerſchla⸗ Amſterdam, 12. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 4 
1 ebenſo alt iſt das Mißtrauen, welches der König Nachdem Herr Paſtor Wellmer e i gen und dafür kleinere geſchaffen werden, etwaftreidem arkt. Weizen f Termine Arbeiter icht 1 — — “ann. fr ie: 
= grade deu Franzoſeu entgegenbringt. daß bisher nur 93,000 Mark für den Bau der von 5—6000 Gliedern. 8 niedriger, per Mai 207, per November 204.] Delegirter aus dem Saargebiet wird lediglich 
— — — Gertrud⸗Kirche vorhanden ſeien, alſo noch 107,000 2) Der Geiſtliche hält von Zeit zu Zeit Roggen loko niedriger, auf Termine flau, der Vertreter einer verſchwindend kleinen Zahl 

Mark fehlten, doch ſeitens des Gemeindevorſtandes Konferenzen mit den Gemeindeälteften ab, in per Mai 136—135—134—135, per Oktober 126 von Arbeitern fein 
auf ein allerhöchſtes Gnadengeſchenk gerechnet welchen die ſeelſorgeriſche Angelegenheit der Ge⸗ bis 125 —124—123—124. Raps per Herbſt übeck, 12. Mai. Dur ch das geſtern über 
werde, wurde der Antrag des Prof. Jo⸗ meinde⸗Mitglieder beſprochen werden. —.—. Rüböl loko 36,00, per Herbſt 31½¼.[hieſige Gegend niedergegangene Gewitter wurden 
nas angenommen. Herr Paſtor Deicke 3) Es iſt wünſchenswerth, daß jeder ſolcher Amſterdam, 12. Mai. Java⸗Kaffeeſſchwere Beſchädigungen angerichtet. In Lübeck 
berichtet über die Entwickelung des Bredower Bezirke ſeinen eigenen Geiſtlichen habe, der darin good ordinary 54,00. wurde eine Frau vom Blitz erſchlagen In 
Kirchbaues und hofft, daß noch in dieſem Jahre wirke.“ am, 12. Mai, Nachmittags, 4 Uhr. Kulpin und Rottensdorf entſtanden große Feuers⸗ 


Ich 


49 


— 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 13. Mai. Die königliche Po⸗ 
' lizei⸗Direktion erläßt eine Bekanntmachung, nach 
855 welcher die maſſive Futtermauer oder das ſoge⸗ 
* nannte hohe Bollwerk an der Parnitz in der 


Nähe des Zentral⸗Güterbahnhofes von der Eiſen der Grundſtein für die Kirche wird gelegt wer⸗ Von den von Herrn Paſtor Homann auf⸗Bancazinn 56,50. ; 

8 bahnbrücke über die Parnitz bis zu der bei dem den können. geſtellten Theſen werden Nr. 2 und 3 angenom⸗ 5 e ce Gee erte einer 
U, Schuppen 8 belegenen Treppe umzufallen droht. Herr General Superintendent Pötterſmen mit dem Zuſatz, dieſe Angelegenheit zum Antwerpen, 12. Mai, Nachmittags. Ge zerſchmetterte ſchwerer Hagel das Korn und die 
Er Bor Annäherung, beſonders mit Schiffsfahrzeu⸗ giebt ſodann Kenntniß von den Mittheilungen des regelmäßigen Gegenſtand der Kreis⸗Synode zutreidemarkt. — Weizen feſt. — Gartenfrüchte. Strichweiſe fiel ſtarker Wolten⸗ 


gen, wird hierdurch gewarnt. 

* Ein bereits mehrfach vorbeſtrafter Menſch 
hy iſt der frühere Landwirth, jetzige Agent Otto 
1 Karl Friedr. von Hillebrand aus 
1 Stettin, mit welchem ſich heute die Strafkam⸗ 

mer 1 des hieſigen Landgerichts wegen Beleidi⸗ 
gung zu beſchäftigen hatte. Der Angeklagte hatte 
vor einiger Zeit ein Strafmandat in der Höhe 
Er von 15 Mark wegen groben Unfugs erhalten. 
1 Hiergegen legte derſelbe Reviſion ein und es 
wurde in dem Termin auf dem hieſigen Schöffen⸗ 


Roggen feſt. — Hafer behauptet. — Gerſte 
unverändert. 

Antwerpen, 12. Mai, N e 2 Uhr 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17 
und B., per Mai 174, B., per Au 
17,25 15 per September⸗Dezember 17°, 
— Feſt. 


Paris, 12. Mai, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 


königl. Konſiſtoriums auf die vorjährigen Kreis⸗ machen. 

Synodal⸗Verhandlungen. Darnach hat das königl. Es wurde beſchloſſen, am 1. Juli eine 
Konſiſtorium von den Beſchlüſſen der Synode, außerordentliche Kreis⸗Synode ab⸗ 
betreffend Ablöſung der Stolgebühren, zuhalten, in welcher das Rechnungsweſen abge⸗ 
mit Befriedigung Kenntniß genommen, das Kon⸗ wickelt werden ſoll. 

ſiſtorium glaubt jedoch, daß eine Regelung nur Bei der Wahl der Abgeordneten 
durch Einführung eines Kreis⸗Synodal⸗Regula⸗ zur Provinzialſynode wurden gewählt 
tivs erfolgen könne. Was die Beſchlüſſe der die Herren: Pastor Ban Pauli, Stadtrath 
Gemeinde⸗Kirchenräthe, betreffend die Stolgebüh⸗Stae ker, Paſtor Wellmer, Profeſſor Dr. 
ren, betrifft, ſo haben ſich dieſelben theils ableh⸗ Jonas, Prof. Dr. Woltersdorf⸗Greifs⸗ 
nend, theils zuſtimmend, theils abwartend ver⸗ wald, Kfm. Zarges, Realgymnaſialdirektor a. D. 


bruch. f 
12. Mai. Wie der „Hambur- 
giſche Korreſpondent“ meldet, haben die Tag 
b ſchicht⸗ und Nachtſchichtarbeiter der hieſigen Gas. 
ez. werke plötzlich die Arbeit eingeſtellt. Keinerlei 
> tg hätten darauf ſchließen laſſen, daß die 
„Arbeiter ohne Innehaltung der Kündigungsfriſt 

fortbleiben würden. 

12. Mai. Abgeordnetenhaus. Bei 
der heutigen be er ai erklärte der Juſtiz 


miniſter gegenüber der Anſicht, das Strafrecht in 


1 ericht am 10. Januar feſtgeſtellt, daß der Ange- halten und ſei ein beſtimmter Erfolg noch nicht Sievert. Zu deren Stellvertretern die Her⸗ Kours v. 10. f h 3 es Schutzes der 
15 flagte in angetrunfenem Zuſtande groben Unfug 1 verzeichnen. — Herr Konſiſtorialrath Brandt ren Diakonus Dr. Scipio, Kaufmann Ger⸗ 07 2 Rente k. 02 93,10 88897 einen oe e een 2255 
durch Rempeleien und dergleichen verübt hatte. beantragt, mit Rückſicht darauf, daß die Ausſicht ber, Landgerichtsrath Küſter, Kaufmann A. 4¼% . 10599 77 von einer gewiſſen Lahmheit, daß nach ſeinen 


In der damaligen Beweisaufnahme frug der Vor⸗ 
ſitzende den Angeklagten, ob er zugebe, daß er an⸗ 
getrunken geweſen ſei, derſelbe antwortete, daß 
nicht er, ſondern der Schutzmann Stahl beſoffen 
geweſen wäre und dieſer ihn nur deshalb denun⸗ 


auf eine ſtaatliche Ablöſung der Stolgebühren Toepfer, Amtsgerichtsrath Koch, Zuckerſiede⸗ 
jetzt näher gerückt ſei, die Sache zur Zeit ruhen rei⸗Direktor Stolle und Kaufmann Setzke. 
zu laſſen. Ein Antrag auf Vermehrung der Synodak⸗ 

Von den verſchiedenen Rednern in dieſer Mitglieder auf die vorgeſchriebene Höhe wird an⸗ 
Angelegenheit wird betont, daß die Erhebung der genommen. 


Erfahrungen gerade da, wo es ſich um die anti⸗ 
ſemitiſche Bewegung handelte, ziemlich viel ge 
ſchehen ſei. Die Regierung ſei zum Schutze 
aller Konfeſſionen verpflichtet. Er wünſchte, daß 
man immer mit ſolcher Strenge ven Ausſchrei⸗ 


Italieniſche 5% Rente 95,25 95,10 
Oeſterr. Goldrente 94,25 93% 
4% ungar. Goldrente 89,50 89,43 
2% Rufen de 18800. 97,95 97,75 
4% Ruſſen de 1899 96,30 96,10 


zirt habe. Nach Lage der Sache, ſowie nach dem Stolgebühren zu dem größten Nothſtande der Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung % wnifiz, Egypter ..- ae 485,31 485,31 ali iat Konfeſſion be 
Reſultat der heutigen Verhandlung wurde der Kirche gehöre, beſonders fühlbar mache ſich die werden wegen vorgerückter Zeit bis zu der außer 6 o Spanier äußere Anleihe. 18.00 13 le Fe a e N Zi Tatil. 
Angeklagte der öffentlichen Beleidigung des Schutz Erhebung dieſer Gebühren bei Trauungen und ordentlichen Kreis⸗Synode am 1. Juli vertagt. 8 Türken 18,95 | 18,87 U ſemitiſche Bewegung geſchehe Bezüglich des 
mauns Stahl für ſchuldig befunden und mit Begräbniſſen. Es ſei daher dringend nöthig, daß Mit Gebet und Choralgeſang wurde die Synode r B Töbmiſchen iches erklärte der Juſti 
ückſi me 1 Ysera: f 1 43 2 e 5% privil. Türk.⸗Obligationen. 512,50 | 507,50 deutſch⸗böhmiſchen Ausgleiches erklärte der uſtiz 
Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen zu 1 Monat Ge⸗ auf irgend eine Weiſe die Aufhebung der Stol⸗ um 2 Uhr geſchloſſen. eee ee 3. 478,75, 488.75 miniſter, die Regierung ſei behufs Förderung des 
fängniß verurtheilt. N gebühren erfolge. . . Lombarden „0... 4000: 29750 287.50 Ausgleich werkes unausgeſetzt thätig, denn auf 
* Ein äußerſt roler Patron ſcheint der Herr Paſtor Friedrichs ſtellt den An⸗ Aus den Provinzen. N e an 2 25 324.00 dem Kae ſtehe etioas Höheres, nämlich der 
Zimmergeſelle Robert Mahnfitz, welcher trag, eine Kommiſſion zu wählen, welche dahin . f en e 790 20 9000 gute Ruf des politiſchen Zuſtandes der Mon 
hier bei ‚feinem Stiefvater, dem Arbeiter Wilhelm wirken ſoll, daß die Vorſchläge der Kommiſſion Fiddichow, 9. Mai. Das Geſuch 2 Se. ee Bu ee archie. 1 
Vollmann, in der Ottoſtraße 10 wohnt, zu ſein. zur Ausführung gelangen, beſonders die Kreis. Majeſtät den Kaiſer wegen Erhöhung des Neuen t ſoncjer . 1276.25 1277.50 Graz, 12. Mai. Die Steieriſchen Eiſen⸗ 
Derſelbe drohte in der vergangenen Nacht, ſeinen Synode größere Machtbefugniß zur gemeinſamen Dammes zwiſchen Nipperwieſe und Nieder⸗Kränigg „ mobiler 45000 452.50 werke erhöhten die Stahlpreiſe um einen Gulden 
Stiefvater zu erſtechen. M. ergriff auch in der Ablöſung der Stolgebühren erhält. Betont iſt dieſer Tage an Se. Majeſtät abgeſchickt. Das⸗ Meridional⸗Attien 70625 707,50 per Meterzentner. f 
That ein Meſſer und nun entspann ſich in der wurde, daß die Grundlage aller Verhandlungen ſelbe hat aus Schwedt 77, aus Nipperwieſe 88, Panama⸗Kanal-Aktien .. 25 41.25 8, 12. Mai. Aus Clairvaux wird 
Wohnung eine förmliche Jagd, bis es ſchließ⸗ das Prinzip der christlichen Liebe fein müſſe, denn aus Fiddichow 47, und aus Kehrberg 15, zu⸗ 4 5½ Obligationen) 36,00 | 39,00. [gemeldet, daß der Herzog von Orleans 
fid) dem alten Mann gelang, ſich unter einem die evangeliſche Kirche könne nur in der Vereini⸗ ſammen 227 Unterſchriften. Rio Tinto Akten 7.50 459,30 erkrankt iſt; die Krankheit giebt aber zu Beſorg⸗ 
Bett zu verſtecken. Die Hausbewohner, welche gung chriſtlicher Liebe Erfolge erzielen. —ͤ— —ũ— — —ñ —¾— d ee Piber 3 Di 0 23150 kniſſen keinen Anlaß. 
1 den Lärm gehört hatten, holten ſogleich einen Herr Geh. Rath Wehrmann beantragt, Börſen Berichte. ec — . 25 n 1 = 0 Die heute im Miniſterium des Auswärtigen 
5 Wächter zur Stelle, mit deſſen Hülfe es gelang, das königl. Ko nfiftorium zu er⸗ „13. Mai. Wetter: Schön. Tem Cheque auf London .. 5.15½ 25,157½ aus Haiti eingetroffenen Nachrichten lauten durch 
1 den Mahufitz zu überwinden und in polizeiliches ſuchen, die einzelne Gemeinde peratur + 20 Reaumur. Barometer 27, Comptoir d’Eseompte 131,.. 607,50 608,75 aus u Die franzöſiſche Regierung wird 
k nach eigenem Ermeſſen in DBe-|g“ Wind: SO. ’ den Präſidenten von Haiti anerkennen. 


Gewahrſam zu nehmen. 

* Der Arbeiter Hermann Zierke, 
Parnitzſtraße 46 wohnhaft, kam in ſtark ange⸗ 
trunkenem Zuſtande geſtern Abend nach Hauſe. 
Derſelbe legte ſich ruhig zu Bett und ſeine Frau 
freute ſich, daß er den Rauſch bald ausſchlafen 
würde. Gegen 12 Uhr ſtand jedoch der Zierke 
in einem ſehr erregten Zuſtande auf und bedrohte 
ſeine Frau mit dem Tode. Der 7 Sohn 


Paris, 12. Mai. Nachmittags. Roh 
zucker (Anfangsbericht) 88% nag, loko 
31,75. Weißer Zucker träge, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Mai 34,50, per Juni 34,60, 
per Juli⸗Auguſt 35,00, per Oktober » Januar 


Paris, 12. Mai, Nachmittags. Rog 
255 75 (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 31, 75. 
eißer Zucker träge, per 100 Kilo⸗ 


Marſeille, 12. Mai. Der Kapitän eines 
heute hierſelbſt eingetroffenen engliſchen Dampfers 
hat geſtern an der ſizilianiſchen Küſte wahr⸗ 
genommen, daß der engliſche Dampfer 
Livadia“ in Flammen ſtand und von 
ſeiner Mannſchaft verlaſſen war. Es fand ſich 
keine Möglichkeit, irgend welche Hülfe zu leiſten. 

Warſchau, 12. Mai. Die Schlöſſer von 


treff der Stolgebühren gewähren Weizen niedriger, per 1000 Kilogr. loko 
zu laſſen. l 21a } 193 -196 bez., per Mai 194,50 B., per 
5 Paſtor prim. Pauli bittet, mit Ab⸗ Mai⸗Juni 194.50 bez., per Juni⸗Juli 195 
löſung der Leichengebühren, welche ſich am bis 196—194,25 bez., per September⸗Oktober 
T fühlbar machen, unverzüglich vorzu⸗ W bez, per Oktober⸗November en B. 
gehen. agen wenig verändert, per 1000 Kilogr. 

Der Antrag des Geh. Rath Wehr⸗ (ok 158—160 bez., per Mai 157 bez., per 
mann wird mit großer Majorität ange- Mai⸗Juni 157 bez., per Juni⸗Juli 157 bez., 


— 


Richard, welcher feinen Vater zu beſchwichtigen nommen. 5 49,50 B., 149 G. . A Smorgow und Luck, welche Eigenthum des Kar⸗ 
MS e Bu) mi am abe * as Proponendum des Yanigt. per 9 er 1 „50 B., G er d er N nie Er 1 dinals 3 h Irre hr > 
zwiſchen gelang es der Frau, einen Wächter i i ie diesjähri loko pommerſcher 1 N n 8 aren hergerichtet, welcher zu den in Volhynien und 
herbeizuholen, der den unnatürlichen Vater feſt⸗ E e iu Kopolien anhaltenden Manövern erwartet wird. 


Kreis⸗Synode Folgendes aufgeſtellt: „Was kann bis 170 bez. 

von Seiten der Gemeinde⸗Kirchenräthe und ihrer Rüböl ruhig, per 100 Rilvar. loko o F. 
a . geichelen, um den ſeelſorgeriſchen bei Kl. 72,00 B., per Mai 71,00 B., per Auguſt⸗ 
Berlehr der Geiſtlichen mit den Gemeinde⸗Mit⸗ September —,—, per September —,—, per 


33,80. a 

Paris, 12. Mai, Nachmittags Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußberiht.) Weizen 
behauptet, per Mai 25,40, per Juni 25,25, per 
Juli⸗Auguſt 24,80, per September Dezember 


— Die Feſtung Werba, hart an der öſterreichi⸗ 

ſchen Grenze, wird gegenwärtig armirt. 
Sofia, 12. Mai. Das a er⸗ 
iches Ver⸗ 


nahm und in die Kuſtodie einlieferte. 
* Einem in der Heiligengeiſtſtraße woh⸗ 


3 nenden Kaufmann wurde vorgeſtern Nachmittag anne lie Banika auf deſſen ausbril 


aus feinem Komtoir ein faſt neues Winterſaquett gliedern zu erleichtern und zu fördern?“ Das September⸗Oktober —.—. 5 ö \ 

geſtohlen. Referat eher eke die Pee Archidiakonus 5 Spiritus behauptet, per 10,000 Liter % Saber Begenber fe 25 Net 1 af langen den Lieutenant Paſanow zu deſſen Ver⸗ 
— In dem geſtern in Stargard abgehaltenen Steinmetz und Paſtor Homann über⸗ loko o. F. 70er 34 G., do. 50er 53,80 nom., Sep Mai 53,75, per Juni 5400 t theibiger. Für die übrigen angeklagten Mili- 
. Vill. Kongreß der Wollproduzenten nommen. Erſterer betonte, daß der geiſtliche per Mai 70er 33,50 G., per Mai⸗Juni 70er 35 quft 54 50, . ii 51 25. tärs wurden gleichfalls vier Offiziere zur Ver 
17 re ecklenburgs und der Uckermark wurde Verkehr mit den Gemeinde⸗Mitgliedern nur durch 33,50 G. per Juni⸗Juli 70er —,—, per Auguſt⸗ N il b ö l weichend, per Mai 69 25 3 Juni 69,75 theidigung beſtellt. e eee 

1 err Rittergutsbeſitzer Coſte auf Bruſenfelde die Eintheilung in kleinere Gemeinde⸗Bezirke er⸗ September 70er 34,40 B. Juli⸗Anguſt 68.75 Sehte ine 2 Ruſtſchuk, 12. Mai. Die Eiſenbahn von 
Ip bei Greifenhagen für das neue Geſchäftsjahr zum leichtert werden könne, denn bei großen Ge⸗ troleum loko —— verſteuert. 4 68,00 Spi =. un 9 2 M. i Hamboli nach Burgas ſoll am 14.26. Mai 
1 Präſidenten gewählt. meinden ſei der perſönliche Verkehr der Geiſt⸗ egulirungspreiſe Weizen 194,50, Roggen 36 25 per Suni 36,75 5 gulf RG 37 25 feierlich eröffnet werden. 1 
17 n — Im Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stettin lichen und der Gemeinde⸗Kirchenräthe mit den 157,00, Spiritus 33,50. per September „Dezember 38,00 — Wetter: 8 Eon 15 a. 8 alte, 
. —— en die Einnahmen an Wechſelſtempelſteuer Mitgliedern der Gemeinde nicht möglich, ja die PII. Bedeckt. Euren auf den fesche Sonſalaten in 


meiſten Mitglieder kennen nicht die Einrichtung ; 25 

der Gemeinderäthe, noch weniger die Perſonen Berlin, 13. Mai. Weizen per Mai 
derſelben. Ferner ſei eine Vermehrung der 199,00—199,25 M, per Juni⸗Juli 201,00 M. 
Seelſorger ein dringendes Bedürfniß. Zu den per Septbr.⸗Oktober 185,25 M. 

erhöhten Koſten der Bedürfniſſe des Gemeinde⸗ Roggen per Mai 159,25 —159,75 Mk. 
weſens würde ſicher der Staat geneigt ſein, per Juni Juli 160,25 M., per Septbr.⸗Oktober 
einen Beitrag zu bewilligen, nachdem der⸗ 153,25 M. 

ſelbe der katholiſchen Kirche in neuerer Rüböl per Mai 71,90 Mk., per Sept. 
Zeit durch Freigebung der Sperrgelder ſo Okt. 57,70 M. 

großes Entgegenkommen gezeigt habe. Herr Paſtor Spiritus loko 50er 54,20 M., loko 70er 
Homann ſchließt ſich im Weſentlichen den An⸗ 34,30 Mk., per Mai⸗Juni 70er 33,80 Mk., per 
ſchauungen des erſten Herrn Referenten an, er Aug.⸗Septbr Joer 35,00 M. 

empfiehlt noch beſonders regelmäßige Berathungen Mai 168,25 

= ds Haie Ba den e leum Mai 23,20 Mk. 

und das geiſtliche Wirken der Einzelnen in ihren : ölkt. 

bürgerlichen Berufsſtellungen in ihrem Wir⸗ London. Wetter bew ’ 

kungskreiſe. Ein großer Fortſchritt wäre es, — 
wenn ſich die Armenpfleger die kirchliche Förde⸗ Berlin, 13. Mai. Schluf⸗Courſe. 


onat April d. Js. 7199,70 Mark, gegen 


Athen die Erlaubniß zur ücktehr nach der 


6969,50 Mark im Vorjahre, alſo in dieſem Jahre Intel 


. um 230,20 Mark mehr. 


Areis-Jynode Stetlin-Stadt. 


Stettin, 13. Mai. 


London, 12. Mai. 96% Javazucker 
14,75, ruhig. — Rübenrohzucker neue 
Ernte 12%,, ſieug — Centrifugal Cuba —. 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitung. 
Berlin, 13. Mai. In dem Prozeß Warne⸗ 


N Dee Zufuh feit letztem Montag 
remde Zufuhren ſei : 
Weizen 27,923, Gerſte 12,157, Hafer 19 


Jure, 12. Mul, Die Berfiffungen berbüßt erachlet wurde, Kodanowety zu 30 Matt 
betrugen in der vorigen Woche 13,100. gegen Geldbuße verurtheilt. Lar und Gabowski wur 
7800 Tous in derſelben Woche des vorigen den freigeſprochen. 


* Synodal⸗Kreiſe keine Veränderung erfahren habe. rung an elegen fein ließen, ebenſo die Waiſen⸗ e ee 
1 * 1 — den , egnungen 7 Nate n . ſ. w. 5 Me u 9275 10120 . kurz 12250 Jahres. Hamburg, 13. Mai. um 124, Uhr 
de ei bei der Bevölkerung immer noch eine rege, plaidirt Redner für ründung evangeliſcher Bon. Pfandbriefe 82% 100,20 | Belgien 5 80,85 0 et f 111 
19 es fehle aber ſehr an den Einrichtungen, dieſes ede e Der Redner Het folgende e, f, Bene > 0 dee e, 841 SE Een er onen Nachts wurde die eee ms 
978 Verlangen ſtillen zu können, dies habe ſich an Theſen auf: 5 ——— Sehr 89,10 A nad 18050 | abelphia 720, rohes (Marke Parkers) 730 geſtellt, nachdem bis dahin die Gasflammen f 
* den letzten Feiertagen gezeigt, an denen Tauſende 1) Die gedenhöirtigen kirchlichen und ſozia⸗ en . 0 "Didier... 2... 4800 Pipe line cert. per Juni — D. 86 C. nothdürftig gebrannt hatten. Am Abend hatte die 
an den Kirchthüren Ah ehe mußten, weil die len Verhältuiſſe in den Gemeinden geben neben Jene n 6 den, , % Mehl 2 D. 85 C. Rother Winter Stadtverwaltung der Gasanſtalt 100 Arbeiter 
0 Kirchen bereits überfüllt waren. Die Kirchen- den Funktionen des eiftlichen Amtes der speziellen Faß ET 2 ; N 1 nigung zur Aushülfe geſandt. Viel 
A ! men | 0 fi 2% 100, Ultimo-Courſe: Weizen 1 D. O1, C. Weizen per law der Straßenreinigung z hülfe geſand e 
noth ſei eine ſehr große. Die Grabower Seelſorge eine ſich fortdauernd ſteigernde Bedeu⸗ eine man men ee 10,00 igconto-Gommanbit 11880 fenden Monat — D 9970 C Juni — D. Li ten früher als ſonſt geſchloſſen. Die 
= Kirche ſei nun fo weit vorgeſchritten, daß am tung und begründen damit in verſtärktem Maße Nenn de anten ae 1070 Pektiner Hanbeis-@efel. 19 97% C., per Juli — D. 507% ar end üben hatten geſch . 
1. die feierliche Einweihung die Verpflichtung der Gemeindekirchenräthe und de Lare 280 Deſterr Credit 1 fracht 2,00. Mais 42 Baker „Direktion der Gasanſtalt fordert die Konfumen- 
olgen könne, die Entwickelung des Kirchbaues ihrer Glieder, dieſen ſeelſorgeriſchen Verkehr mit RN eh Er 1% S chma lz loo 652. Kaf de loto fair Rio ten auf, im Falle plötzlichen Erlöſchens der Gas- 
5 , hd au Gr] m ae 77 , bie Yähne jorgfum zu fliehen Mn 
ſtadt. Für die Kirche der Oberwiek follen die reichung dieſes Zieles degt ſich eine Thätgkeit o. oeh in eren Beese We, e Wei Raffee per Bnguft eb, So Kr. 7 16,12. Stadttheater teilte der Regine dem Bubtitum 
9 krſerderlichen Wautoften bereits aufgebracht fein, der Gemeinde Kirchen iche und ihrer lieber e ee 10000 „„ N a RL tra Pe n Wei mit, falls die Beleuchtung plöglich verfagen ſollte, 
* während für die Kirche der Neuſtadt bisher nur nahe, welche den Geiſtlichen über Verhältniſſe Stest.Bulc-Priorität, 11240 |. Rorbbeutfeher eloud 169,90 A ſei für genügenden anderweitigen Erſatz geſorgt- 
66,000 Mark — etwa , der Geſammtkoſten — und Vorkommniſſe in der Gemeinde, die zur ſeel⸗ erden ku 108 229 39 | ombarben 600 zen 22,792,000 Buſhels, do. an Mais f Br 
vorhanden find. Durch das Fehlen der Kirche ſorgeriſchen Einwirkung Anlaß geben — abr 8 a | Ferien % 11415,000 Bufbels. Sanfiber, 13. Malt Wiſſmamm erobert 
in der St. Gertrud⸗Gemeinde zeige ſich ein lang- mirt und über die Art und Weiſe der Einwir⸗ Tendenz: ruhig. am 10. Mai Lindi nach vorangegangenem Bom: 
ſamer Rückgang der kirchlichen Intereſſen diefer kang bert 9. Die monatliche, Sitzugg bes N Wollmarkt. bardement der dentſchen Kriegsſchiffe. 


Gemeinde und der Bau der Kirche ſtehe noch in Gemeinde⸗Kirchenraths iſt der gegebene Ort für Bradford, 12. Mai. Wolle ruhig, feſter, 


=@ )})!Ausverkauf!!! 
Wegen Aufgabe des Ladens sollen die noch vorräthigen Waaren, als: Schmucksachen, Galanteriewaaren, 
Haushaltungs- und Wirtüuschalsgegenstände zu bedeutend herabgesetzten Preisen unter Einkaufspreis verkauft 
werden. J. Hate, 
Wiederverkäufer erhalten angemessenen Rabatt. 21. kleine Domstrasse 21. 


Offene Stellen. 


n 


1 Geht. Hanau 


Schulzenſtr. 21. 
Bettfedern 


Daunen, 


worin ein großes Lager unterhalten, 
empfehlen wir in beſter gereinigter 
böhmiſcher Waare, mit ganz geringem 
Nutzen. Größte Auswahl in feder⸗ 
dichten 


Bett⸗Inletten 


für Ober⸗ und Unterbetten. 
Neueſte Stoffe für 


Bettbezüge. 
Leinen⸗ und 


Männliche. 


Dem 
Arbeiter, Handwerker, Bürger 


die Bekleidung mit Umgehung des Zwischenhandels zu unsern Fabrik- 
preisen zu verſchaffen, it der Zweck unſeres heutigen Unternehmens. 

Wir geben alſo die Anzüge zu feſten Preiſen ab und find dies die Preiſe, zu welchen die Detailgeſchäfte ihre 
Waare erſt kaufen. 

Zum Beiſpiel geben wir 


Forſter Tuch-Anzug zu 16 M. 50 Pf. 


ab, für welchen die Geſchäfte 40 Mk. fordern, 


1 Krimitſchauer Tuch⸗Anzug zu 20 Mark ab, 


für welchen die Geſchäfte 48 Mk. fordern, 


halbwollene Anzüge von M. 8,50 an. | 
Kinder- und Burschen-Anzüge in allen Grössen. 


Ein ordentlicher Burfhe 
findet bei mir eine Stelle als Lehrling. 
Fr. Schaper, Schloſſermſtr., Louiſenſtr. 2. 
Scneidergefellen auf Stück oder Woche ver- 
lang Albrechtſtr. 2, H. 2 Tr. 
1 Schneidergeſellen auf Lagerarbeit verlangt 
A. Admaszek, Pölitzerſtr. 46, Hinterh. 1 Tr. 


Schneidergeſellen 


auf * Lagerarbeit, Stück oder Woche verlangt 


. Gohlke, Hohenzollernſtr. 7, H. I. 2 Tr. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden verl. 


Schulſtraße 4, Hof 1 Tr. 


1 anftändiger Laufburſche 
wird verlangt. C. Kallensee, Mönchenſtr. 27/28. 
Tiſchler⸗Lehrling verlangt Pommerensdorferſtr. 17. 


1 Laufburſche wird verlangt bei 
L. Petri, Pölitzerſtr. 17. 


1 Lehrling für die Klempnerei verlangt. 
. Petri, Klempnermeiſter. 


1 Knabe, d. Luſt 3. Malerei hat, k. ſof. o. ſpäter ein⸗ 
treten bei Max Groth, Maler, Gieſebrechtſtr. 13. 


N auf Hoſen wird verlangt 
Bügler gr. Wollweberſtr. 20—21, v. 4 Tr. r. 


— se f it ver. F. Salomon, ö a 11e 5 8 1 . 5 M | 

5 — ̃ W H. L. . Baumwollenwaaren, 5 Die geſchilderten Vortheile find jo groß, daß man bei uns für daſſelbe Geld, für welches man früher 1JAnzug | 

A ichtige Schuhmachergeſellen verlangt ſofort jeder Art. kaufte, bereits 2 Anzüge ebenſo guter Qualität erhält. 
st 


asehiek, Auguftaftt 5, Sof. Wir bitten, durch regen Beſuch unſer Unternehmen unterftügen zu wollen und bitten auf unſere irma: 
a. X 


Il. Hartwig Söhne d Baer, 
Kohlmarkt S. 


Wäſche⸗Fabrik! & 


Weibliche. 


Wenden Sie ſich gefälligſt an die ſeit 1871 be⸗ 
ftehende Firma Bernhard Lewinsky, 
auf Hoſen außer dem Hauſe werden verlangt Siettin, Kohlmarkt 7, dort finden Sie gewünſchte 
> Fuhrſtraße 10, H. 1 Tr. komplette Anzüge, Paletots, Schlafröcke, Regen⸗ 

Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets . röde, Joppen, Staub- u. Regenmäntel. — K. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen 


| werden verlangt Mauerftraße 4, 4 Tr. r. 


| Tüchtige Handnähterinnen auf Hoſen verlangt bei 5 zu achten. r - SE SHE 8 | 
hof Lohn, leichter Arbeit und dauernder Beſchäf⸗ . N IE et — — — — | 
au e ee A Er. Neu. F B | 
= 1 Dampfſchiffsköch., Kindermä ch. Adch. . 4 7 ; 6: 1 — — u 
Shed. 0 ch vl h u Badeorte iebenow, autre. Hartwig & Vogel's T. Tocher a 
Nähterinnen auf Hoſen eee Tree Ca cao vero . N 1 pP 25 9 
ei U 4 ollıeferan 8 T. a). es . gers 5 

I geübte Maſchinennähterin auf Jackets u. Paletots ; u, Ihrer Maj. der Kals. Friedrich, | 
wird verl. Grabow, Langeſtr. 25a, Mr. Ging. Brüberftr i n W ür fe | f ormäj Mönchenstr. 19. 5 | 
Hanpnähtertu a. Hosen verlangt Frauenſtr 10, 2 Tr- „ „ Preiswürdige und gediegene Ze i 
P « _nfRüchen-Einrichtungen, Nerd rel für leider und ö 
A ene auch mit N ’ 7 3 üchenmöbel aller 5 
2 8 ne IHN 5 — 2 ſtets gleichmäßiges Getränk Gartenmöbel Eisschränke, Clo- — . | 
3, Bernen — j —— - Ja gels verlangt a Würfel 3 % 1 Taſſe. sets, Badeartikel, Möbelstoffe jeder Art. ; 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen au f eis, Bettstellen, Kochherde, 1 
. 115: EEE 202 I 1 { 10 4 Vo el Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, — h 
in verlangt Nickel-Kaffee- und Thee-Service 9 
Hoſennähterin Roſengarten 22/23, 1 Tr. r. ar WIe g 9 Christofle Essbestecke, s Färberei und Wäscherei je 


Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 
A. Toepfer, Mönchentr. 19. 


E. Mey, Kohlmarkt 14, 
empfiehlt gezeichnete Sachen als: 
Marktkorbdecken, Klammerſchürzen, 
Tabletts, Paradehandtücher u. l. w. Ebenſo 
Canevas, Kiſſen, Schuhe, Teppiche in 
neueſten Muſtern. Wolle zur Smyrnaarbeit billigſt 
Auch werden Goldſtickereien jeder Art ſchnell 


und billig angefertigt. 
Sus 
Men! Neu! 2 


Richtennadel-Extract- 
Bonbon 3 


ſind das angenehmſte Genußmittel bei Huſten, Gebrüder Stollwerck, Cöln NA. Rh, . 
Heiserkeit, Kitzel im Halſe und haben ſich bei N 


preis per Pa het 30 n. 30 Ur. Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 6 


r dem 
Dun Hoſennähterinnen Sch wesen 
verlangt 4 Fuhrſtraße 8, 3 Tr. f m 
Ein beſcheidenes Kindermädchen erhält ſofort eine ehr 
gute Stelle durch Frau Glebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 
Tlͤcht. Weſtennäßterinnen auf Stiick außer d. Haufe 
Gr. 7—12, 80—35 H, w. vl. Roſengarten 48, v. III. 


’ 


Nähterinnen 


mit Maſchine auf leichte Burſchenanzüge werden verlangt 
= Unter⸗Bredow, Feldſtraße 35, 1 Tr. 
Ber Ein junges Mädchen, welches die feine Damen ⸗ 
ſchneiderei, Syſtem Sherman, unentgeltlich erlernen 
will, kan eintreten __Srouenhofftt. 28, 3 . 
NR 


untere Breiteſtr. 28, 
zwiſchen Hotel du Nord u. 3 Kronen. 


für Federn und Handschuhe. 


STETTIN, 


Breitestra sse 14. 


Gestreifte 
Tricot-Blousen 


für Damen 
in sehr hübsehen Mustern 
das Stück 


5 und 6 Mark 
empfiehlt 


Rudolph Doering. 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


X Vorderwohnung von 3 Stub st Cig Nrren. 
i i orde 3 Stuben n ” 
1 Sam cr. Yorkftraße 37, 1 Tr, mieths⸗(, Javas, 100 St. % 230, Gnmateas, gu & 
frei. Näheres daſelbſt parterre rechts. a ee z ‚a 50 3, 801 5 C * er „und Diener 
ran 9 95 un 1. l ji bam 0 und Importen, per 100 St. 6%. — Alles garan- 
bon 3 Stub., Rab. U. Sn. - tirt feinſtes Aroma u. tadelloſer Brand. 


Lindenstr. 17 find Wohnungen zu 30 Mark zum 1 Proben werden zu Engros⸗Preiſen abgegeben. 


Juli z i Näheres Hof 1 Tr. Allerbilligſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, | 
| 5 ab., A. u. Bubehör zum 1. Juni Reſtaurateute und Private. 8 Zu haben beim alleinigen Fabrikanten 8 ö 
| zu vermiethen Fubetz. 8, 2 Tr. Albert Knaack, Verſandt-Geſchäft, V 


tenſtr. 8 ind Wohn. von Stuben König-⸗Albertſtr. 99, dicht an der Falkenwalderſtraße. 


| Charlottenſtr. 3 ft Ehine ſer Finken 
U 


1. Juni zu verm. Näh. 2 Tr. I. 


| Eine Wohnung für 27 Mark zu vermiethen gde Ae Seel, Paar 2.50, Grenzſtraße 1 
„ aar 


® 
E. Hoffmann, ; | | 
Stettin⸗Grünhof, Berlin W. Berlin W.,! 
ö bei den Herren ia Se 3 1 L. Rex wi eigerstr. 3 


No. 98. 


gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 2 Paar 4.50, 8 

Moſccgarken 31 Stube, Kammer, Küche zu verm. 
2 Stuben u. Küche zu 18,50 Mk. zum 1 Juni 
zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 15, v. 2 Tr. 
Roſengarten 59 1 Erkerwohn., St., Kam u. K. m. 
Will. z. 1. Juni a. nur ſtille Leute zu verm. Näheres p. 


Rud. Giese am Fiſchmarkt. 
WIIn. Jacob, Pelzerſtr. 24. 
Louis Krüger, Kohlmarkt 10. 
Carl Sandmann, Lonuiſenſtr. 12, 
F 
Jul. Wartenberg, ölitzerſtr. 5 
Otta Winkel, Breiteſtr. 11. 
Robert Kuekhahn, Grabow. 


Graupapageien, in kurzer Zeit ſprechen lernend, 
46 18. — Sämmtliche ungar. Waldvögel, als: Zeiſige, 
Hänflinge, Girlitze ꝛc. Preiscourant franco. Ver: 
ſandt gegen Nachnahme. Lebend. Ankunft garantirt. 

Georg Raabe, Hamburg, Zoolog. Abtheil. 


Corſet⸗Fabrtk 


von 


Frau P. Bluhm Nach. 


Aſchgeberſtraße 5, 1 Tr. 
Größtes Lager hocheleganter franzöſiſcher 


und deutſcher Facons. Anfertigung nach Maaß. 
Geradehalter, Einlagen für nicht normale 


Preiſeaußergewoͤhulich billig. 


(trüher Jägerstrasse 48/50.) 


Thees neuester Ernte. | 


Als besonders beliebt empfehle ich: 4 » 
Souchong a 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 in enge N 
Monis Song:; San I 
Melange re und Pecco) a Pfund Mk, 4,00, un 


Thee-Grus = Pfund NME. 2,00, 2,40 und 8,00. 4 
Ausführliehe Preislisten meiner sämmitliehen Theesorten wie 10 
Muster jederzeit franeo und gratis. 4 

Niederlagen in den meisten Städten Deutsehlands. re 


Praktische Neuheit! 


2 Wohnungen, Stube, Kammer, Küche z. 1. Juni zu 


verm. Königsplatz 4, 1 Tr. 


I Mei um 1. Juni zu vermiethen 
1 kleine Wohnung zum 1. J Gale w B. r. 
Kellerwohnung zu vermiethen, 12 46 
\ Stube, Kammer und Küche zum 1. Juni zu 
f verm. Näheres Moltkeſtr. 4 im Lampengeſchäft.— 
| Wohnkeller m. Verpfl. z. Straßenreinigen a. kinderl. 
Leute 3. Ju zu beim... Trußſtr. 9 


(nach Rademann) 
D. R P. 44528. Prämiirt mit 
goldenen Medaillen in 
Cöln 1889 und Gent 1889. 
Durch diese aus reinster Car- 
bol-Säure dargestellten Pastillen 
a ist es möglich, überall rasch 
und bequem Carbol wasser in beliebiger Stärke 
darzustellen (nicht theurer als das käufliche 
Carbolwasser). Die Pastillen sind bequem 
und gefahrlos zr transportiren. Echt zu 
haben in Glasröhren mit Gebrauchanweis ung 
a 40, 60 und 80 Pfg. in allen Apotheken, 
Chemische Fabrik 


Deines & Neffen, 
Hanau a. M. 
Wenn irgendwo nicht vorräthig, jedenfalls 
erhältlich in der Königl. Hof- und Garnison 
Apotheke, Schuhstr. 27/28 in Stettin. 


Stuben. 


— — — — —— 
11. Mann f. gl. o. 3. 15. Schlafſt. Wilhelmſtr. 22, H. III. 
I auch 2 Schlafſt. gleich zu vermiethen er 

L auch 2 Schlaff en e, Wilhelmſtr. 21, H. 


——:. — . . 7§«§ÜÜo VW 
Ein Ig. Mann f. Schlafſt. Breiteſtr. 11, 2. Hof 2 Tr. 


I ſtenndliche Entrefolfiube 
nebſt Bett iſt er 8 ae rechts 10 ir an 
Frau zu vermiethen. Zu ſehen von 5 

Ein ordentlcher junger Mann findet Schlafſtelle 12 Lo iſenſtr. 125 1 Treppe, 


Poſengarten 14, 3 Tr. nach vorn - empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Korken 
1 freundl. Kammer iſt an 8 alleinſtehende Perſon] zu billigsten Preiſen. 1 9 


ſofort zu verm. elzerſtr. 2 an Bierkorken per Mille von 2 Dart an. 1 — 8 ee A r ä “ 1 0 II. H 
I Mann belle Schlafft. gr. Wollweberſtr. 10, H. Ur. F... ͤ V rer R ‘ F 8 
1 helle Stube, paſſend fr L IN 5 Groͤfte Auswahl von böhmiſchen Ve rkauf Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, l 


Muster geschützt! Muster geschützt! 0 


ist fü d B tbehrlieh 
| 1 ord. jung. Mann kann ſofort gute Schlafſtelle be⸗ Dettfedern u. Daunen, fertig. Betten is ar g = 1 Bars 4 ee 3 ech, ai f 
kommen Schulzenſtr. 22, 2. Aufg. H. 2 Tr. 1 8 Probe- Dutzend gegen Einsendung! von Mk. g.—. Grossisten entsprechenden Sconto, 8 
1 J. anſt. Mann findet gute Schlafſtelle ee 1 3 von Bettfedern und Daunen P. Sp andow Berlin S.. Brand enburgstr 7 Bu: 
„Wollweberſtr. 4, 1 Tr. gradeaus. äcken zu auffallen Preiſen. f ’ — 3 2 
1 j. Mann f. ir. Schal. 5 Welker 20 m II. en Auen g 10 W ii Aſchgeberſtraße 7. Ein Kanarieuhahn und Weibchen find noch billig] ine Singer⸗Nähmaſchine (Medium), Ti Tehr gut * 
Wilhelmſtr. 2. 1 deer aut most Zimmer J 0 Ep ral We 9.1 prachtvolles Ausſteuerbett, unerhört billig. Um⸗ abzugeben. Daſelbſt ſind jederzeit guterhaltene Sir a für Konfektions⸗Arbeiter, billig zu verkaufen ! 
Ihe wflr. 1 zu vermiethen. Frauenſtraßſe 32. ſtändehalber ſof. 3. haben Roßmarktſtr. 14, Mittelh. IIs! korken abzugeben. Gr. Laſtadie, Kirchenſtr. 12, 1 Tr.] auch auf Abschlagszahlung Schuhſtraße 2, Laden links. 9 


— . —— —[—k.Vnq ) — —3Iut 2222 De — 2 J!ä ꝶ ͤ K4“r 44444 „4444? nn on m men m nn nn — — — — —— . — 


I 


. 


— 


. 


„ 
7 4 * 


* 


ne 


liefert beſtes natürliches Roh⸗Eis den 


e at each, . Pa letot⸗ und Anzugſtoffen 


für Händler und Wiederverkäufer an 


Adolf Rosenbaum & Go 


Stettin. 


nge bis do Pia, per fund empfehle zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Adolf Seufchner, Stoffe zu eee von 2 M. die Elle. 


ME da: 5 Neue Zuſendung 
; | jen von 
= die. = ie no augen 


8 | 
1) 
— 

r. Wollweberſtr. 20—21. S Ce 0 ® 
rn irn ame nenne AX OSEer, 2a Grosse Domstr. c zus 
C. Krüger, Stetin, RER N S in zferliger 5 
| 7 | Tuch⸗ — zudrSandtung, Heumarkt 5. | Senkt 5 3 egen, . esche 5 

Kontor: Moltkeſtr. 9, 4 0 2 Lager in (neben der Apotheke). jeder Art. 9 2 

brik und Lager: en 5 Trieötagen, 9) Ispecialität:) 2 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, ** Prämfter: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, Porto Alegre 189. 85 Normal. 8 2 Themiſetts & 
Eiſenkonſtruktions⸗ Werkſtatt, 1 SIE, Burk’s China-Weine. 8 En 2 Wäſche⸗ 6 1 8 = 

N offerirt: eu. 2 525 8 
I Schmiedeeiſerne — Analysirt im Chem. Laborator, der Kgl. württ. Centralstelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart. = ER und San baten 2 
Träge Wein ; ws vielen raten mp fohlen, 2 In n 200 260 und 5 Gramm. = ee S Corſets c. . 

1 5 42 ie grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. 5 2 SI an 
in allen Normal⸗Profilen | „ 2 * Burk’s China- Nalvasier, ohne Eisen, J Mit edlen Weinen bereitete Appetit errsgende, allgemeln 8 Corſet⸗ Jabrili. 8 — 
und Längen, 0 85 te zu 2 bet 2 7 ost vo e . genommen. ere“ be er u . diätetische = 3 

2 * U aschen — 2 — un r arate von hohem, stets chem un arantirtem 

Kriegen Burk's Bisen- China- Wein, wohlschmeckendundleicht | Schalt an N Hömsten Bestandtheilen der Onlap 6 Bu A 90 f 124 10 9 7 8 2 8 
auien je er tt, verdanlich à M. 1.—, M. und M. 4 50 = inn un 2. 
Unterlagsplatten, ; WE eh N ; ausärtiklich: Burk BOSCH STAR ee e u. 8. w. und beachte die Schutz ; Großes fertiges Lager in Tricöt: Taillen U. Blouſen & 
guß⸗ und ſchmiede⸗ _ 19 9 007 Arelılo  ErgroßLoger bei Henn W. Mayer in Stettin. vom einfachſten Genre bis zu den hervorragendſten Neuheiten. 2 
* Satin-Blousen. ms 3 


eiſerne Fenſter 
und 1 bei 
billigſter Berechnung. 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Comtoir gefertigt. 


Eiſerne Gartenſtüle, 
„ Gartentiſche, 
„ Gartenbänke, 


„ Kirchhofsbänke 
empfiehlt zu billigen Preiſen 
Gustav Koerbel, 
Bollwerk 35. 


Verkauf zu unſeren unvergleichlich 
billigſten Engros⸗Preiſen. 


Singers Original- 


Anzüge 


und 


Gust. Koerbel, 


Bollwerk 35. 


1887er Apfelwein, 

eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 

in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 44 3,50 95 
H. R. Fretzdorf, 


Breiteſtraße 5. 


Eis schränke 2804 
1 vorzüglichſte Conftruction, . Müdchen⸗ a . b Mm 1 8 ß h N E ; 


Neidlinger = 


Kgl. Hoheit der Frau 


Carl von Preussen, 


8 


Kleider 


bis für das Alter von 16° Bahren i 


s empfehlen in ſoliden feinen Formen vom einfachſten bis zum feinſten Genre 
in ſehr großer Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Adolf Rosenbaum & Co, 


Nr. 12 gr. Domſtraße Nr. 12. 


Da ich mit meinem reichhaltigen Lager von 1 be 


Gold-, Silber- u. 
Alſenidewaaren 


zum Auguſt d. J. geräumt haben will, ſtelle ich 
dieſes zum 


Ausverkauf 


und gebe ſämmtliche Kartal zu reſp. unter 
Selbfttoſtenpreiſ ſen ab 


Ad. Michaelis, 


- 


Hoflieferant Ihrer er: 5 
Prinzessin Friedrich Ih * 1 


beehrt sich ergebenst anzuzeigen, dass sein Geschäft vom 1. März ab 
9 verlegt ist nach: strasse 19. 


To Harang s. Watlal. Haarwasser. 


ist unstreitig das Beste. Beweis: Anerkennungsschreiben über wirkliche ige aus allen 
Gauen Deutschlands, Prämiirt Ausstellung Berlin r General- Depot und Versand 
Wilh. Mensching, Berlin N., Sellerstrasse 2. 

400 gr. J 4.—3 200 gr. M 2.—. Brochüren gratis und franco. 


500 Mark dem, “ der keinen Erfolgl! 2 


22) jähriger Erfolg. 


Eine ui Parthie 7 


Kleiderſto fe 


in vornehmen Geſchmack und guten Qualitäten empfehlen wir zu 


bdepots werden In 
allen Städten errichtet. 


— Lase. 


FE) U 
1 tu 6 en & sup en 2 32 He Zahlreiche renne a billigen Preiſen und heben als ganz befonders 
ale worunter ; j 
gebe 180 * Engros⸗Preiſen ab. 12 Ehrendiplome amn Facone u. Raye doppelt breit Mtr. 75 Pf. 
— 8 3 ed der ersten 57 nen Jaspe, reine Wolle, = x ö 5 90 N 
zen BE R 1 J t reifen, 
14 goldene Medaillen. Wu... Autoritäten. Neige ee al — 3 


reine Wolle mit Tupfen, 


Neige, doppelt breit „ 1,20. 


Beige figure, reine Wolle, doppelt breit „ 1,50. 
in allen Sommerfarben. 


Englische Caros, reine Wolle „ 1,50. 
Mordüren- Roben 9 Meter) 12,00. 


Einen großen Poſten Composé-Roben bedeutend unter Preis. 
Täglicher Eingang von Neuheiten in 


Wasch - Kleiderstoffen. 
Aronheim & Cohn. 


Obere Sehulzenſtraße 33/31. 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 
Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 
schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen Hardlungen. 

Das Maus Nestlé hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die 
1 höchsten Auszeichnungen, inen .SOSSEN PREIS und eine 
ne GOLDENE MEDAILLE erhalt. 

eee 


Stettiner Tiswerk MHaupt- Niederlage ue ord- Deutschland 


Berlin S. n, Wer der. 
vormals F. Biener 


ur? . Co Eee 8 
großen Eimer mit 33 Pf., den Centner Vollſtändiger Ausverkauf 
bei regelmäßiger Abnahme mit M. 1,10 meines 


Fi dai Möbel- Spiegel- und Polſterwaaren⸗Lagers 


Beſtellungen werden entgegengenomm 
bei Herrn Kaufmann Paul Muth, um damit zu räumen zu enorm billigen Preiſen. * 


Papenſtraße 11, und im Comtoir von J. Helwig. 2 weh 
A 


Kell & Trampe, Carlſtraße 5, 
1 Treppe (Fernſprechſtelle 261). 41, Schuhſtraße 31. 
Gleichzeitig werden dauerhaft gearbeitete TN ININS SOLISTEN N 
Eis- Schränke ee eee INS Kopf er eee 
4 ; 4 p ſchmerz plätzehen“ ſind au raſcher, zudberläſſiger Wirkung, u; iſchäblichkeit auch bei 
dauerndem Gebrauch, Billigkeit und praktiſcher Form den meiſten weit überlegen. Neroenabjpannung, 


Der Einzelnerkauf x * Paul Lindenberg > Ulebermüdung, Schwächezufälle werden durch dies geſunde Anregungsmittel ebenfalls ſchuell behoben. Käſt hen 
4 


EN 1 Mark in den Apotheken. 
Damen-, Mädchen: und Knaben⸗ Ns obere Breitestrasse 68, Ecke grosse Wollweberstrasse. 
Gegründet 1871. 


Strohhüten Tapeten in grossartiger Auswabl 


zu ſtreng feſten Engros⸗Preiſen . 
findet täglich von in nur geschmackvollen und modernen Mustern. 
Billigste Preise. 


9—12 Uhr Vormittag 
Salon-, Sopha- und MBeit-Teppiche. 


und 
2—5 Uhr Nachmittag 
Gröste Auswahl. 
Wollene, Wachs- und Linoleum-Läufer. 


ſtatt. 
Bernhard Beermann, 
Heiligegeiſtſtraße 3/4. 

. sd SINN Ass. 
gene,. NN 
Pfatzer u. Rheinweine 

(von = 7 gr 7 5 ſowie 


nn eine 
on 95 & an per Liter). 
sener 15 Fischen von 25 Liter an. Fin ſendung 
2 Nachnahme franko Empfangsſtation. 
ſoſtproben gratis und franko! m 


er Bing, Speyer a. Rh. 


I Nahen zu verk. Roſengarten 13, 1. Aufg. u. 
* e 1 b 


| Magazin eleganter, fertiger | 
Herren⸗Garderobe. 


Lager in- und ausländiſcher Stoffe. Beſtellungen 
nach Maaß auf Wunſch in 5 Stunden. 
Bernhard Lewinsky, 
Kohlmarkt 7. 


Petzold’ „Nerven- 


— — ͤ wàð6an . 
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K> KK" ein,anderes Nahrupgs- und Genussmittel hat eine solche internationale Ver- 
breitung durch die ganze Welt erlangt, wie die 


Chocoladen- und Cacao- 


abrikate 
von Gebr. Stollwerck, Köln a. Rh. 


Wo immer die Cultur ihre Wege bahnt sind sie als Nahrungs- und Labe- 
Mittel willkommen, um bald unentbehrlich zu werden. 


Die sorgfältigste Auswahl und die auf vieljänriger Erfahrung beruhende Behandlung und 
Verwendung der Rohproducte, die Fabrikation unter Anwendung der neuesten und besten zu 
dem Zwecke in eigener Maschinenfabrik gebauten Maschinen, die völlige Reinheit der Fabrikate 
haben diesen ihren Weltruf geschaffen und erhalten. 


Die Preise sind so gestellt, wie sie nur die bedeutenden Einkäufe der Rohstoffe 
und der ausgedehnte Fabrikbetrieb ermöglichen. 


Man achte beim Einkauf auf die Fabrikmarke und volle Firma, womit alle Tafeln 
und Schachteln ' versehen sind. 


Vorräthig in Stettin bei E. Amberger, Heyl & Meske, H. Limmerhirt, E. Horu, 
Paul Lefevre, Cond, und bei Theod. Pée vorm. A. Creutz; in Damm bei Jul. Sommerfe d; in 
Gollnow bei Apoth. P. Fiebrantz; in &relfenhagen bei Apoth. E. Waise; in Misdroy 
bei H. Lipsky und bei H Schultz; in Laugard bei Apoth. Otto Bernhardt, "Gustav Grunau 
Wwòꝛe. und bei Cond. R. Wilde; in Neuwarp bei J. A. Grohn und bei J. Putzenius Nachtl.; 
5 Pasewalk bei Herm. Klebe und bei Ferd. Zimmermann; in Fenkun bei Herm. Bennin 
BR bei Apoth, E. Flandörffer; in Pölitz bei Apoth, E, Thiele; in Swinemünde bei J. 
— J. Jahncke & Co. und bei Th Wittrin, Cond,; in Ueckermünde bei E. Ziebell; in 
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"Bernhard Lewinsky, Stettin, Kohlmarkt 7. 
Größtes Lager für elegante Herren- und Knabenbe kleidung, 
große Auswahl fertiger beſſerer Herren⸗ Anzüge, Paletots, 
| Schlafröcke, Gummi ⸗Regenröcke und Staubmantel. 


Elegante Formen! Preise selbstverständlich billig. 


e eee, 8 Anfertigung nach Maaß in einem Tage. ... 


* 


| wonin bei 580 15855 


